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gell erfolgeIl konnte, die Verpflichtllllgen alls genehmigten Förderverträgcn 

aber darüber lage/I. 

23.3.2 Ergebnishaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 43 .Umwelt· setzte sich aus Erträgen in 

Höhe von 308,07 Mio. EUR und Au fwendungen in Höhe von 741 ,03 Mio. EUR 

zusammen. Gegen über dem Voranschlag w urden um 1 60,99 Mio. EUR 

(- 34,3 'lb) weniger Erträge erzieh sowie um 102,08 Mio. EUR (+ 1 6,0 'lb) 

mehr aufgewendet. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets; die nachstchcnd angeftihrten Erlä uterungen (qnlll 1/",1 klmll') 
fassen die vom BMLFUW im Z uge der Erstell ung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründ ungen zusammen. Diese ftnden sich im Detail 

im Zahlenteil der UG 4 3  - VVR 2 01 4  (TabeUe 1.2.11.1). 

Tabelle 23.3-2: Ergebnisha usha l t, UG 43 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und MVAG 

ErgebmshilushOiU 

YOr •• Kh"'l Erfolg I Abwetchung 
UG41U ....... t 2014 2014 VOf_nscftlag 2014 : Erfolg 2014 

,n 1410. EUR I I ... 
(rtf. '69,06 101,07 • 160.9' - ]4.) 

A .. f ... du ...... 631.94 '41.01 • 102.0' • 16,0 

..... '1 . ...... ·4Ja.H • m.tI7 
" 4J.Ol ........ _oou,oIlttk 

Ertrige aus der optnt!vfn Verwaltungslltigkeit und Tr,nsfers 211.37 56,09 • 157,2. • 71,7 

Finanzertrlgf .,00 ... 0,00 

Erb'" 21].37 56.0' - 157,27 ·73,7 

Transftr.ufwlnd 190,10 2'3.21 • 'Uo ... 49.0 

8etlieblicher S,chaufw.nd 55.26 16,71 · 1t.S3 - 31,S 

AufwelHlu", ... 245 • .)' ]19.94 ... 74,51 . 10,4 

" 4).02 A ..... ·.1I4 S ......... 1MfWIrt:sdyft 11M C ...... 
Ertrlgt 'U$ dir opentivln YerwilltungstJtigktlt und Triln.der$ 255,70 251.97 � 1,7) • 1.5 

Finlnltrtrlge .,00 0.01 + 0.01 .. 514.7 

(rtr ... 255.70 2!U." • ),72 • 1,5 

Tr.n$ftr.ufwlnd 351,81 197,'9 . ..... .. 11,2 

Betrit.btichtr SlCh.ufwlnd 35.77 23.2. • 12.51 ·35,1 

Auf...uJun.en 3t3.S. 421.0' + 27.SI . 7,0 

O\IClle" HIS .• i9.". klldtnl,01l9 
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Mindererträge im GB 43.0 1 .Allgemei ne Umweltlchutzpolitik" 

- 1 57,28 Mio. EUR in der M YAG .Enräge aus der operativen Verw alt ungs­

tät igkeit und Transfers" 

M",t/I'fcrlriigl' a/l' li"11 Vcr-IdgcTUlIg,rrliJ"'1I !'Oll E:mi"iollvcrrijikllll'lI 

(/tITelI liie V""I,'iqallllll 1'0" u'nelliliell /I'('mger /errrjikalell lU erhehlich 

1III'<lT/gerell /I'f/l}ikal'I""I\CII a/\ ge,rllalZl II'IIrdc 

Mehraufwendungen im GB 43.01 .Allgemeine Umweltschutzpolitik" 

+ 9 3,10 Mio. EUR in der M YAG .. Tr ans fer aufwand " 

,\/rlrrouJll'e",IIIlIqe" Jiir tiit' Abu'icklwI'I tier u"pT/wglidl 111 til'r UG ·10 

.. Wirl\drafl" I 'orgel e/I ""('/I Mlild .[tlr die "Tllermi�clrell \IIIIicTJwq" 

I. ('0,,/2 MIO. JUR) 111 da UG ./3 Imli lll" Rucklagt'II"III1Jahmell ,0u'I<'}"r 

helT/ehllehe lmll't'/lJlmlmmg"tI I. 22. J8 M",. Fl RJ, Bei beid('11 /-örderak 

li/)/I('II II'or('1I IIoch f"rd"T/II,ogctI tll" ""11 VorjahrcII l/l brrück,idlliq"/J. 

Wc i H' '" fI1 eh rtJ uli/ '['II(Ir", 1/1' 11 j" r i 11 I emol i Oll ale 1\1 i m (J ,dill" P roq rtJ '" /tJ c. 11 /I' 

oh R(·trtrblichc.�r ")uclllw./il'Ol1d ,'cran\cJrlllyl /I'(1T(."II und deren Abn'chuunlJ 

korrekleru'el\(' 0/\ Trt""/i'rauJ,,,alld zu aralgetl halle (+ 9,3' .\Iw. fUR). 

Minderaufwendungen im GB 43.01 .Allgemeine Umweltschutzpolitik" 

- 1 8,53 Mio. EUR in der M YAG .. Betriebl icher S ach aufwand" 

M"Il/('ra.ljIl'etldt/llqclI rur illl('maliOlwlr kl"'lIlldlullprogramme, die 0/\ 

Betrleblleller \adwujil'ulld ,'erall�cll/ogl wareIl UIIl/ <I(·"'tI Ab,,'dlllUllg kor­

reklem'crse a/; J ra 11 'J"'u urll 'll 11 d LU erJolgell hall[' ( 9.31 Mro, [UR). We, 

lae MlllderauJll'rllduIIgrll lI'urdell zur Bed,'rkllllg 1'011 Umll'elrjiirdrrullqsprQ 

grammr" im IIIlalld IIt'TOllq<'lOg('II (- �.OO Mio. HJR). Mi"derallju"'IIduIIgell 

b(',," >lralr/emcJ",11 ( 2,81 Mio. [,UR) "IJolqe /'011 I'roJeklJ'r"cJllrhullgnl 

/11" drr Modrrllll/erllllg "Oll Srihr"dorf 

Mehraufwendungen im GB 43.02 .Abfall- und Siedlungsw3sserwirtschaft 

und ChemIe" 

+ 40,08 Mio. EUR in der MVAG _Transferaufwand" 

M('/rraIlJII'elu/ulIg,'II "" Dß I J.02.02 .Allla'lrll\(J/IirruIIg", 11'(,11 Im Rah 

",eil der Lu'eekgrbulIl/ell('II Gebarullg die VI'TallleiriaguII9 der AuIU'nldulIl/clI 
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II/jr ,11 /I<i/,,, der /11 rnl'arle"dell Irrräqr (w' Alllln/t>'I\lUuaulIl/,I,cilriigell 

r�rolgrll kO""I ... dir Vrrpfllclllullqe" all' (/I'IIe/""iqlr" (-orden'errrag"" aba 

darrt/.N II/!/"II. 

Minderaufwendungen im GB 43.02 "Abf,lll und Siedlungswasserwirtschaft 

und Chemie" 

- 1 2,57 Mio. EUR in der MVAG .Betrieblicher Sachaufwand' 

AlwdrrOl'ji,'elUluIU/C1I /11, Bereich A 1110\/('" ""'11'''111'/.'''' V"rclaclll\J1äcllell 

'II/,rr",chu"ql'll j"folge Jällgrrrr I'roq",,,,,,,lau.fl('l/e/l IIl/I '1"lIrre" Fälhq­

k,'i!rll. 

23.3.3 Haushaltsrücktagen 

Tabelle 23 .3-3 :  UG 43 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 2014 

F in. nzierungih.ush.1 t 

lHi4JU...u: 

Dtt .. ilbudgetrDcklagen 

lwttkgebundene 
Einz.hlungsrDckl.gtn 

; 

-- Z..-. .. --
-OS -.. locl_ ........... 

...... "- 2011: 2014 

in "io. EUR: I in ,. 

5025.05 .0,01 . ]4,50 . Z50,OO '650,61 - 59.42 - 11,] 

286.1" .. 5.74 - 127,54 .. 93,04 251.01 - 28.76 - 10,0 

- ..... -- -- .- m.n - - -lU 
QIH'Il� RIKI.-lagtllgtb.al\ll'lg 

Der Stand der Rück.lagen in der UG 4 3  .Umwelt" belier sich zum I. Jän­

ner 201 4  aur 8 1 1 ,90 Mio. EUR und verändene sich durch Entnahmen 

[ 1 62,04 Mio. EUR), Auflösungen [25,00 Mio. EUR) und Zuführungen 

[5,82 Mio. EUR) aur723,71 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 201 4  [unter Berück­

sichtigung der Umbuchung aus der UG 5 1  .Kasscnverwaltung" im Bereich 

der Siedlungswasserwinschaft in Höhe von + 93,04 Mio. EUR"). Im Ver­

h iiltnis zu den veranschlagten Auszahlungen [639,02 Mio. EUR) entsprach 

der Stand zum 3 1 .  Dezember 201 4  einem Anteil von 1 1 3, 3  %. Im BFG 201 4  

war für die UG 43 eine Rück.lagenverwendung von 1 1 8.04 Mio. EUR berück­

sichtigt, die in der minelfristigen Finanzplanung nicht enthalten war und 

die Auszahlungsobergrenze für das Jahr 20 1 4  [520,98 Mio. EUR) erhöhte 

[TZ 2 3.2). 

18 Aurgrund der Novelle des Finanzausgleichsgesetzes 2008IBGBI. I Nr. 16512013) wurde 
die Rticklagr der Siedlungswasserwirtschafl von der UG 51 .. Kassenve:rwaltung" in die 
UG 43 übenragen. 
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24 UG 44 .FINANZAUSGLEICH" 

lentr�le 8udgelbtreiche: 

U'''4 Ft�kh - 1Jt, 

Katulrophenfondl 

Zuschüsu für Kr .. nktnanSULten 

FinoirukriftsUrllung der 6.",.inden 

Tf�nsfen an llnder und Gem.inden 

Fin,nullweiwngen in N,hvtrhhn.angeLegenheiten 

8edarhzuweiwng .In Under 

24.1 Budgetvollzug 2014 

QueU t  HIS 

Tabelle 24. 1 - 1 :  UG 44 - Finanzierungshaushalt 201 4  

Fin."z ierungshausholLt 

.,. .. .............. 

ElnuhLungtn 

AuszahLungen 

........... PI dt 

.......... 
2011 

605.75 

880,3' 

·114,11 

--.. ......... 
2014 2014 

In -"110. [UR 

615,13 

1.014,00 

575,77 

875,18 

· 171,17 . -.ot 

v., ....... bhlu ...... 
ZOll 12Ot4 

· l9.9' 

o 4.S6 

· 11.41 

I In '" 

· 4.9 

· 0,50 
• t.J 

.� 
YonM<tIUt 2014' ......... 2014 

in Hjo. [UR 

·60,06 

• 1 31.23 

+ 71.11 

I In .. 

- 9.' 

• 11,6 

· 10. 7  

QueLlen: HIS. ri�n ,  I,rrchnung 

Im Jahr 201 4  b etrugen die Einzahlungen in der UG 44 .Finanzausgleich" 

575,77 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 3  um 29,98 Mio. EUR (- 4,9 %) 

und gegenüber d em Voranschlag um 60,06 Mio. EUR (- 9,4 %) gesunken. 

Nach Angaben des BMF korrespondiel1en die Mindereinzahlungen im Ver­

gleich zum Voranschlag mit den Minderauszahlungen des Katastrophen­

fonds (s.u.) für di e Dürreschäden 201 3  und für die Beseitigung der Schäden 

in folge der Hochwasserereignisse 201 3  (- 57,35 Mio. EUR). 

Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 875,78 Mio. EUR um 

4 ,56 Mio. EUR (- 0 ,5 %) niedriger als im Jahr 2013. Gegenüber dem Vor­

anschlag waren die Auszahlungen um 1 38,23 Mio. EUR (- 1 3,6 %) niedriger. 

Nach Angaben d es BMF resultiel1en die Minderauszahlungen gegenüber 

dem Voran chlag für den Katastrophenfonds aus geringeren Dürreschä­

den 2013 (- 32.35 Mio. E HR), der reduzierten Vorbeugung gegen Hoch­

w a.sser- und Lawinenschäden (- 24,55 Mio. EUR) und geringeren Schäden 

an Landesstra.ßen B (- 9,53 Mio. EUR). Betreffend die I lochwasserereig­

nisse 201 3  wurden flir die Beseitigung d er Schäden geringere Mittel ein-
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gesetzt (- 25,00 Mio. EUR). Außerdem blieben die Auszahlungen aufgrund 

eines geringeren Bedarfs der L änder für IUnderbetreuungseinrichtungen 

(- 34,73 Mio. EUR) und eines geringeren Umsriegs der anspruchsberech­

tigten Länder auf das Glücksspielgesetz 201 1  (- 1 5,71 Mio .  EUR) hinter dem 

Voranschlag zurück. 

Der Nettofmanzierungssaldo der UG 44 .Finanzausgleich· lag 2014 bei 

- 300,01 Mio. EUR. Er war um 25,43 Mio. EUR schlechter und damit um 9,3 % 

höher als jener für 201 3 (- 274,58 Mio. EUR) bzw. um 78, 1 6  Mio. EUR bes­

ser und damit um 20,7 % niedriger als im Voranschlag (- 378, 1 7  Mio. EUR) 

angenommen. Weitere Einzelheiten zu den Voranschlag abweichungen im 

Finanzierungshaushalt finden sich in TZ 2 4 . 3 . 1  bzw. im ZahlenteiI der UG 

44 - VVR 2 0 1 4 .  

Tabelle 24. 1 -2 :  UG 44 - Ergebnishaushalt 2014 

Erg�bnish.ush.lt 

"" 44 ff" ... un ... .tch 

Ertrlge 

Aufwendungen 

MettlNau'" 

282 

'o1olg 
2011 

605,75 

aaO,14 

·21'.51 

I .... _h� I 'rlolg 
2014 20 .. 

In 10110. (UR 

635,83 575,71 

1.014,00 875,78 

• nl.17 • JOD.Ol 

I ........... '" 'rlolg 
2011: 20'4 

J 
- 29.98 

·4.56 

-H.4' 

In" 

- 4,9 

·0,5 

.1.1 

'MidI .. ", 
VonltJ,dUg 2014 : lrfoft 2014 

In Mlo. (UR 

- 60,06 

- 138.21 

. 7', 11 

I in" 

·9,4 

- ll,6 

- 20,1 

Die Enräge und Aufwendungen im Ergebnishaushalt der UG 44 .Finanz­

ausgleich' entsprachen den Ein- und Auszahlungen im Finanzierungshaus­

halt, wodurch die Begründungen der Voranschlagsabweichungen für beide 

Haushalte identisch sind: 

1m Jahr 201 4  betrugen die Erträge in der UG 44 .Finanzausgleich" 

575,77 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 3  um 29,98 Mio. EUR (- 4,9 %) 

und gegenüber dem Voranschlag um 60,06 Mio. EUR (- 9,4 %) gesunken. 

Die Aufwendungen des Jahres 201 4  waren mit 875,78 Mio. EUR um 

4,56 Mio. EUR (- 0,5 %) niedriger als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Voran­

schlag waren die Aufwendungen um 1 38,23 Mio. EUR (- 1 3,6 %) niedriger. 

Das Nettoergebnis der UG 44 _Finanzausgleich" lag 201 4 bei 

- 300,01 Mio. EUR. Es war um 25,43 Mio. EUR schlechter und damit um 9,3 % 

höher als jenes für 201 3  (- 274,58 Mio. EUR) und um 78, 1 6  Mio. EUR bes-
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ser und damit um 20,7 % niedriger als im Voranschlag (- 378, 1 7  Mio. EUR) 

angenommen. Weitere Einzelheit en zu den Voranschlagsabweichungen im 

Ergebnishaushalt find en sich in TZ 24.3 .2  bzw. im Zah l entei l  d er UG 

44 - VVR 2014. 

Tab el le  24. 1 -3 :  UG 44 - Vergl eich F inanzi erungshaushalt mit Ergebnishaushalt 2014 

UG 44 FfniinUlulflekh 

Elnuhl ...... "/frtr. 

nlcht-finilnz;eruflgswir1cum 

nicht-trgtbniswirkum 

flnlflziefungs- und 
trgebniswirk:wm 

AllIuhlungtnl 
Auf .... nc:h'" •• ft 

nichl-finanzl.,ungswir1c:wm 

nkht·trgebntswirkum 

flftfft,dtrungs- und 
t'fCjtbniswirltum 

"ttto"".lnzl.run,snldo! 
H.tto.".bnls 

fl".ru:ieru"tshluwll (fH) Ergtblll.shlush .. lt (EH) 
-.. 

VorlnKhllt z.h",-
Altwrttdlung 

VOf.nKhlag 'mit --.. FH: EH 
..... octo ... 2014 , VortnKhLlg 2014 : 2014 2014 2014 

Zahtu...,. 2014 
2014 2014 "'"" 2014 

'n 11410. EUR 1,· .. in Mia. EUR I , . ..  In Mio. EUR 

UUJ sn,n . - ·1.4 ')5.1) S75,77 - 10.01 - ',4 0,00 

·0.00 0.00 

+ 0,00 0.00 

61S,Il S7S.77 - 60,06 ·9,4 635,81 S,lS.17 - 60,06 - 9,4 0.00 

1.01 ...... .71.11 - n'.11 - n .• 1.014.00 '75.11 - UI,n - U,' 0.00 

+ 0,00 0.00 

.. 0.00 0.00 

1.014,00 '15.78 - tl8.21 • \].6 1.014,00 815,11 - 113,21 • ll,6 0.00 

. ,.,.  0,00 

Qulflllll: HIS. '1g'1I' 1"1'(1111111'9 

In d er UG 44 .Finanzausgleich- gab es k eine  Abw eichungen zwischen d em 

Finanzierungs- und Ergebnishaushall. 

24.2 finanzrahmen 

Im Finanzrahmen war für das Jahr 201 4  g emäß l etztgültigem BFRG 2014 

bis 201 7  in d er UG 44 _Finanzausgleich" ein e  Auszahlungsob ergrenze von 

1 ,0 1 4  Mrd. EUR vorgesehen, davon 795,92 Mio. EUR für variable Auszah­

lungen. 
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Tabelle 24.2- 1 :  UG 44 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 201 8 

Finanl't'run9shl,l�h.lt 

Im' ....-..... 

lHi44fhlfQ ........ 2014 I 201S I 2016 I 2017 I 201' 20": 201' ! l ... ,.!..nttt ,. 
"·Pnlrtetl 

In 1'110. [UR I in 'I. 

AusulllluftlHItMJreut uG 44 1.014.00 ' .... , 1 .011,30 1 .026,41 1 .002,22 -11,79 -1,2 - 0,3 

�mt·Ausl .. hlungJObt'9ren.[e 
15.204,29 74.315,111 77.704,16 7'.9U,lO 10.521,2.1 + 5,316,99 + 7,1 + 1,7 'und 

Anteil dir UG " '1'1 der ,",mt· 
1,3" 1,3" 1,3'" 1,30, l.Z 'tt ·0,1 

Auu:ahW�.rtftU .und 

AusuhlungsolH!rgrenzt Rubrik" 10.6'4.49 1.930,21 9,nl.21 9.455,20 9.'96.27 - 1.1",22 · 10.8 ·1,1 

Anteil dtt UG " an ct.r 
9.S" 11.1 " 11,1 'J. 10,9 ... 10,''10 .1.0 

AusuhlunlsoMrt'",,. Itubrik " 

t) In\1. Skh,rh,iHIII.rtJt von}e IIl1brl\ 10 1410. WR; UC·Sulllllltn ohne Slchelh,lhm'I't! 

284 

Q\lflllll: IFRC. 201' . 2011, 20lS ·lOIl. eigen. 81"Khnu1'I9 

Bis zum Jahr 2018 sol l die Auszahlungsobergrenze für die UG 44 .Finanz­

ausgleich" laut BFRG um 1 1 ,79 Mio. EUR (- 1 ,2 'lb) auf 1 ,002 Mrd. EUR sin­

ken. Dies entspricht einer Veränderung von - 0,3 'lb im Jahresschnitt. Der 

Anteil der UG 44 .Finanzausgleich" an der G esamt-Auszahlungsobergrenze 

für 201 4  soll vOn 1 ,3 'lb auf 1 ,2 'lb sinken bzw. soll er innerhalb der Rubrik 

4 von 9,5 'lb um 1 .0 Prozentpunkte auf 10,6 'lb zunehmen. 

Als wichtigste laufende und geplante Maßnahmen bzw. Reformen in der 

UG 44 "Finanzausgleich" nennt der St rategiebericht der Bundesregierung 

201 5  bis 201 8 Folgendes: 

Nachhaltig geordnete öffentliche Haushalte von Bund. Ländern und 

Gemeinden zur Sicherstellung des gesamtwirtschaftlichen Gleich­

gewichts, 

für das BMFJ sollen M i nel flir die Verbesserung des Kinderbelreu­

ungsangebotes in den Ländern bereitgestellt werden, 

Unterstützung der Länder, die ihre Haushaltsführung nach dem 

Vorbild der zweiten Etappe der Haushaltsrechtsreform des Bundes 

auf ein auf den Grundsätzen der Doppik aufbauendes Veranschla­

gungs- und Rechnungssy lem umstellen, 

Harmonisierung der RechnungsJegungsvorschriften flir alle öffent ­

lichen Haushalte, 
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Erarbeitung eines effIzienteren Förderwesens im Bundesstaat 

gemeinsam m it den Ländern und Gemeinden, 

Spekulationsverbot für die öffentliche Hand, 

grundsätzliche Reform des Finanzausgleichs, wobei eine Arbeits­

gruppe der Finanzausgleichsparlner bis Ende 201 5  einen Vorschlag 

rur ein neues Finanzausgleichsgesetz erarbeiten werde. 

Im Zusammenhang mit möglichen erforderlichen Steuerungs- und Korrek­

rurmaßnahmen zur Einhalrung der Auszahlungsobergrenzen geht der Stra­

tegiebericht der Bundesregierung davon aus, dass keine Maßnahmen zur 

Einhaltung der Obergrenzen erforderlich seien, weil es s ich bei den Aus­

zahlungen der UG 44 fast zur Gänze um aufkommensabhängige und somit 

variable Transfers handelt. 

Die folgenden zwei Tabellen geben einen Überblick über die Entwicklung 

der tatsächlichen Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 

bis 2014 bzw. einen Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlung ober­

grenzen des derzeit gellenden BFRG 201 5  bis 2018 (inklusive Berücksich­

t igung der Wene rur das Jahr 201 4  aus dem BFRG 2014 bis 201 7) :  

Tabelle 24.2-2: UG 44 - Entwick.lung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen in den 
Jahren 2010 b is 2014 

F i nilnlle. ungshaushalt 

... 

iHö .. " ••• _ .. _ 20.. I 
I"'" _. 10"'-

2011 I 2012 I 2011 I 
In "'io. EUR 

20" 

. ..-. .. 

2011: 2014 1010: 2014 

I In " in Mlo. (UR I In .. 

Af.IU.tllluntsobet'gn1U.l U' 44 672,10 650,10 710,15 104,00 1.014,00 .. 210,01 ... 26,1 • 341.90 + 50,9 

Ausuhlung.n lHi " 136,16 689,28 108.61 880,34 875,7' 04,56 · 0.5 ... 139.61 ... 19,0 

tk ..... ·w'M' .11: ......... .. 64,06 .. 31.41 ·61.61 ... 76,34 - n8.23 

M .' .... .. ..  ... 9.5'" ... 5,9'" . '.0 " . 9,5'" . 13.6 " 

Q�Uen: HIS. "RG, 'i1trw Il'fKnnllnt 

Während ursprünglich zwischen 2010 und 201 4  eine Erhöhung der Au zah­

lungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt 341 ,90 Mio. EUR (+ 50,9 %) 

vorgesehen war, erhöhren sich d ie Auszahlungen zwischen 2010 und 201 4  

tatsächl ich um 1 39,61 M io. EUR (+ 1 9,0 %). I m  Jahr 2014 lagen d ie tat­

sächlichen Auszahlungen um 1 38,23 Mio. EUR (- 1 3,6 %) unter jenen, d ie 

in der minelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren. 
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Tabelle 24.2-3 : UG 44 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 2014 und der 
Auszahlungsobergrenzen 201 4  bis 201 8  gemäß BFRG 

finanzier ungsnauih.lt 

UG44Ftu-' ........ 

286 

Aadz ..... I 

20'. I 20' 4 

In "10. EUR 

736,t6 

104,79 
6JI,Jl 

875,115 

JZS,JO 
ISO." 

--
jIIwUdoe 

..... R.,.,'" 

I ... 

.. 4.' 

'"' 

20' 4 I .oll 

In "10. {UR 

1.014.00 

lJ&.OI 
795.91 

1.OOl.ll 

}�,2S 
921,91 

--
jIIwUdoe 

.,..1 d.,.. 

I . ..  

·0,3 

· 13,' 

.. 3.9 

_ ... 
v.. .. III. I . .... 

In ,.�Punlcten 

· 4,7 

-Z'.2 
· 0.5 

OIWU�": HIS .• (1{ 2014 • Xll1. lOIS -21)11, .ig.� 8ffKMUng 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4  jährlich um durchschnittlich 

+ 4,4 % an. Die Veränderung laut mittelfristiger Finanzplanung bis 2018 

beläuft sich demgegenüber auf - 0,3 % im Jahresschnin. Die jährliche 

durchschnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 201 8 soll 

daher um 4,7 Prozentpunkte niedriger sein als jene der tatsächlichen Aus­

zahlungen im Zeitraum 2010 bis 201 4. 

Der RH weist an dieser Stelle darauf hin, dass der Bund zunehmend Auf­

gaben finanziert, die eigentlich Länderkompetenzen sind, wie insbesondere 

den Bereich der Kinderbetreuung", Mindestsicherung'" und des Wohnbaus". 

Dies fUhrt nach Ansicht des RH zu einer Verschlechterung der Transpa­

renz der M i nelverwendung und fördert das Auseinanderfallen von Aufga­

ben- und Finanzierungskompetenz. Der RH erachtet daher eine Refonn der 

Finanzbeziehungen zwischen den Gebietskörperschaften zur Zusammen­

fUhrung der Kompetenzen als erforderlich. 

Der RH weist weiters auf folgenden im Jahr 2014 dem Nationalrat vorge­

legten Bericht hin:  

Gewährung von Landesbeiträgen zur Verhinderung und Beseiti­

gung katastrophenbedingter Schäden (Reihe Bund 201 4/ 1 3) 

19 Z.B, Vereinbarung gemäß Ani,kcl 15a B-VG Ober eine Änderung der Vereinbarung 
gemäß Anikel ISa B-VG über den Ausbau des in.stitutionellen Kinderbe'lreuungsange­
bOlS (BGB!. 1 Nr. 85/20141: V.",inbarung gemäß Art. 15a B-VG obrr eine Ä.nderung drr 
Vereinbarung gemäß An. 1 Sa B-VG übC'r die Einftlhrung der halbtägig kostenlosen und 
verpnichtcnden frühen Förderung in instirUlionellen IGndcrbC'treuungseinrichrungen 
(BGB!. 1 Nr. 196/20131 

20 Vereinbarung zwischen dem Bund und den ländern gemäß An. 15a B-VG über eine 
bundesweite Bedarfsorientierte Mindcstsicherung (BGB!. 1 Nr.96/20101 

2t Zweüzuschuss zur Wohnbauförderung: Novelle des FAG 2008 (BGB!. 1 Nr. 165/2013). 
Budgetbegleitgesttz 20t4 (BGB!. I Nr. 40/20t41 
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Im gegenständlichen Bericht stellte der RH fest, dass das Land Kärnten 

keine veniehen Prüfungen der Einhaltung der Fördervoraussetzungen bei 

der Abwicklung der Bundeszuschüsse an Gemeinden aus dem Katastro­

p henfonds durchrü hne (Reihe Bund 201 4/ 1 3). 

24.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014 

24.3.1 Finanzierungshaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 44 "Finanzausgleich" setzte sich aus Ein­

zahlungen in  Höhe von 575,77 Mio. EUR und Ausza hlungen in Höhe von 

875,78 Mio_ EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden um 

60,06 Mio. EUR (- 9,4 %) weniger eingezahlt sowie um 1 38,23 Mio. EUR 

(- 1 3,6 %) weniger ausgezahlt. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen geglieden nach Glo­

balbudget ; die nachstehend angerühnen Erläuterungen (blau ulld kur­

siv) fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Ab c hlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fmden sich im Detail 

i m  Zahlen teil der UG 44 - VVR 201 4 (Tabel le 1.2.8. 1 ). 

Tabelle 24.3- 1 :  Finanzierungshaushalt, UG 44 - Voranschlagsvergleich 201 4  nac h GB und MVAG 

F in,ntlerungsh.ush.lt 

"' ... ,' ............... ..... _1 "''''-1 -... 
2014 2014 VonucIUrg 2014 : lthl&I..,.,. 201. 

in ".io. EUR I In" 
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Minderauszahlungen im GB 44.01 "Transfers an Länder und Gemeinden" 

- 51 ,47 Mio. EUR in der MVAG ,.Auszahlungen aus Transfers" 

Millderauszalllungell infolge eilles gerillgerell Bedarfs der Lällder fiir Killder­

bctreuungseillriclrrullgcn (- 34,73 Mio. EURj. WeiTere Millderauszalllunge/l 

illfo/ge gerillgerer Gewäl/fUllg von BedarfszuweisungeIl 0/1 die potentiell 

allspruclrsbereclrtig/en Lällder aufgrulld geringerer Ums/ellu//g VOll Glücks­

spiela,//omalfll a uf die Glücksspielrefonn 201 1  (- 1 5,71 Mio. EUR). 

Mindereinzahlungen im GB 44.02 "Katastrophenfonds" 

- 60,58 Mio. EUR in der MVAG .Einzahlungen aus der operativen Verwal­

tungstätigkeit und Transfers-

Milldereillzahlungell en/sprechelld deli Millderauszahlullgell für die 

Dürreschäden 201 3  ulldJür die Beseitigullg der Schädell illfo/ge der Hoch­

wasserereignisse 201 3  (- 57,35 Mio. EURj. 

Minderauszahlungen im GB 44.02 "Katastrophenfonds" 

- 86,76 Mio. EUR in der MVAG _Auszahlungen aus Transfers" 

Mindcrauszalllu./gell fiir (/ie Beseitigullg der Schäden illfolge der 

Hochwassrrereignisse 201 3  (- 25,00 Mio. EURj. Weitere Millderauszahlungell 

Jür die Dürreschädell 201 3  1- 32,35 Mio. EUR), für die Vorbeugullg gegell 

Hochwasser- ulld LawillclIscllädclI 1- 24,55 Mio. EURj sowie für ScM­

deli all Lalldesstraßen B 1- 9,53 Mio. EURj illfolge lIiedrigerer Anforde­

rullgell als erwartet. 

24.3 .2  Ergebnishaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 44 .Finanzausgleich" setzte sich aus 

Enrägen in Höhe von 575,77 Mio. EUR und Aufwendungen in Höhe von 

875,78 Mio. EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden um 

60,06 Mio. EUR (- 9,4 %) weniger Erträge erzielt sowie um 1 38,23 Mio. EUR 

(- 1 3,6 %) weniger aufgewendet. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets; die nachstehend angefültnen Erläuterungen (gnm ulld kur­

'lI') fassen die vom BMF im Zuge der Erstel lung der Abschlussrechnungen 
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bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese fmden sich im Detail 

i m  Zahlenteil der UG 44 - WR 2 0 1 4  (Tabelle 1 .2. 1 1 . 1 ) . 

Tabelle 24. 3-2: Ergebnishaushalt. UG 44 - Voranschlagsvergleich 201 4  nach GB und MVAG 

Ergtbnlshilush.att 

" "",01 

" 44.02 

Abwttdlu", 

UCii 44 FhwUMIsglei{h V''''Khlag I 2014 
<rt� I lO14 Yonnschllg 2014 : Erfolg 2014 

in "io. EUR I i ... 

(rtf. IlS,ll 515,7 7 ·60.06 . ',4 

Au' ...... fI .... 1.014,00 '75.7' - nl,2] ·13.6 

.... .... . ''''17 ·�1 +71." 

T, ... ,.,. ... ....., _MI 5etHi ...... 
Ertrlge 'us der oper'ti ... e:n Verw.ltungU$U9keit und Tr.nden lSO,I1 151,39 .. 0,52 .. 0,1 

fin,lnztrlrlge 0.00 . 0.00 - 100.0 

(11,191' 150,17 151,]9 .. 0,52 .0,3 

Tr,nsferillufw.nd 529,05 417.58 - Sl.47 - 9,7 

Aufw"'u",.,, 52'.05 417,S' - 51,47 . '.7 

--
Ertrlge: .aus der opt'r.l'ivtn Verwilltungstittgktll und ',.nsfers '''.96 '2'.11 · 60,58 - 12,5 

Fin.nZtrlrlge 

[rtflge 

Tr.ns'trufw.nd 

A.f .. ndun .. " 

0.00 ·0.00 ·100,0 

414.96 424,37 • 60,51 ·12,5 

484.9115 J98,20 -16.76 · 11,9 
414.96 191,20 · ... n - 17.' 

Qutlltn: HIS. t'9t� ItflKhnllnlj 

Minderaufwendungen im GB 44.01 "Transfers an Länder und Gemeinden" 

- 51,47 Mio. E UR in der MVAG .TransFeraufwand" 

Mllldcralljil'cndulIl/('1I illralgt, t""t'llft'ringrrrll Bedllr{' der I.ä",te, fiir hilI/la 

bl'l""""'If"'inri('l!lIIl1gt'/I ( H.7 J Aha. El/RI- Weilere Atllld(,fnlljil'elldtUlgt'lI 

"'.filil/t· I/l'rilll/t,,.'r Gt'lI'ithrllnq I'UII Bcdar{;ll/lI·t·hungell all die p"lnHidl 

lIlI\pnlcl"bcrrclHiq/t'1I ränder aufgrl/lld geri/lgerer Um'lellullg "Oll Gillck, 

'11I('hlll/mllalt'lI o"I dit' Ghll'kHpidn:rorlll 20/1 (- 1 5.71 Atio. fURI. 

Mindererträge im GB 44.02 .Katastrophenfonds" 

- 60,58 Mio. EUR in der MVAG .Enräge aus der opera liven Verwaltungs­

tätigkeit und Transfers" 
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Mi",lt,,.'nrdqe ellr'prt'Ch"lId deli Mn"krtlUjil'elldullgell fiir dir Dürre,dlu­

deli 201) ulld jur die Bc,eilli/ullq lkr SeI""lell infolge der flocllU'IIHercr­

l'iqlli"r 20 I J (- S 7, JS Mio. [:UR). 

Minderaufwendungen im GB 44.02 "Katas trophenfonds" 

- 86.76 Mio. EUR in der MVAG .Transferaufwand" 

Milllleralljil"'IIdullg('/1 jlrr dit' Ik\t'iliqullq der Sd,ädell illfolge der /loch 

"'''''''rt'reiglli,,,' 201 J ( 25.00 Mi/J. ElIR). Weilere Millderaufll'l'IIdllllgcII 

.lur dlt· Dum'\cll(/tll'Il 201) ( 12. JS ArID. HJR). fiir dIe Vorbeugullg gegcII 

/lneln/'II'I('r I/Ild IlllI'ill('II,cll(/llt'II ( 2�.SS Mio. EURJ .>Ou'ie fiir Sdlä 

deli "" Lalld,'\\lraßell H ( 9.S) MI/). EURJ illfolge IIiedrigcrer Anforde­

rungen nh frU'tlrlc'1. 

24.3.3 Haushalt5rücklagen 

Tabel le 24.3-3: UG 44 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 201 4 

fin .. nzleTung,h.u1oh.lt 

UCi44'......,. .... 

Dt-t.lilb\ldgetrüe:klagel) 

,-","bll "-usnnlungsrOckt"9f'" 

IWHkgebundtnt 
(il\lahWft SlQc.k n 

. 

290 

=·1 ......... 
60,lS + 16,15 

1,"4 

24.45 + 26.17 

- .II,JI 

' .... _ ... 1 ...... 
Ii<>lote .. 

In "10. (UR 

u_ .... I_ 
96.40 

1,1' 

SO.6l 

l4UI 

...-. .. 
ZOll : 2014 

I in' 

+ 36.15 + 60,0 

0,00 0,0 

+ 26.11 + 101,0 

.II,JI . 71.1 

Duelte Ruc.t.lgt-ngeb.rlIl'\9 

Der Stand der Rücklagen in der UG 44 _Finanzausgleich" belief sich zum 

I. Jänner 201 4  auf 86,44 Mio. EUR und veränderte sich durch Zuführungen 

(62,32 Mio. EURj auf 1 48,76 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 201 4. Im Ver­

hältnis Zu den veranschlagten Auszahlungen ( 1 ,0 1 4  Mrd. EURj entsprach 

der Stand zum 3 1 .  Dezember 2014 einem Anteil von 1 4,7 'lb. Im BFG 201 4 

war für die UG 44 keine Rück.lagenverwendung veranschlagt. 
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25 UG 45 "BUNDESVERMÖGEN" 

U'4S'U� · 'M' 

z�ntrale Budgftbertkhe: Bun�'vtrM6g.n,wrw4lltung: 

- Europun SubiUty Mtch.nism (ESM) 

- Bnondtrt Zahlungsverp'Uclitungen 

- lIp1l.lbtteiligungen 

- Unbe ..... egliches Bundn\'erm5gen 

H.rtungtn: 

- AusfuhrfOrdtrungsq • .sttz 

- Ausfuhrfinanderungsf6rderungsCjeSttl 

- Sonstige Fin.nzflaftungen 

Ou�U�� HIS 

25.1 Budgetvollzug 2014 

Tab el l e  25.1- 1 :  UG 45 - Finanzi erungshausha lt  20\4 

Fin,nllerungshilush.lt 

""45h ...... 

Einuhlungen 

Ausuhlungen 

I,." 

....... rW adM 

ZaIoIu_ 
201) 

1.021,93 

1.717.37 

· m  ... 

.....-.. laO"'_ .... -...." laOIu_ 
2014 

in lfJtio. (UR 

1.21'.53 

15'0,27 

· 111,7. 

201. ZOll : 2014 

1.001.'5 

1.063,'1 

1 
-15,'8 

- 6n.19 
· ... U . 07.41 

in .. 

• 1.6 

• 38,1 

• 'l.I 

---.. 
'MrlftSdrtlag 2014 : lI .. tM .... 2014 

in "10. EUR 

- 207,03 

.476,19 

• UI.7l 

I in" 

-11,1 

- 31,0 

·IU 

Im Ja hr 201 4  b etrugen die Einzahlungen in der UG 45 "Bundesvermögen" 

1 .007 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 201 3  um \ 6,48 Mio. EUR (- \ ,6 %) 

und gegcnübcr dem Voranschlag um 207,08 Mio. EUR (- \ 7, \  %) gesunken. 

Nach Angaben des BMF bl icben die Einza hlungen hintcr dem Voranschlag 
insbesondere aufgrund geringerer Rücknüsse bei den Garantien gemäß Aus­

fFG (- \ 99,77 Mio. EUR) zurück, nachdem keine Rücknüsse aus größeren 

AllschadensfalJ en vereinnahmt wurden. Mindereinza hlungen ergab en sich 

darüber hinaus durch geringere Haftungsentgehe bei den Garantien gemäß 

AusfFG (- 59,24 Mio. EUR) infolgc einer mäßigeren Nachfrage nach Haf­

tungsübema hmen bei Großprojekten sowie bei der Eigenverzinsung des 

Kontos gemäß § 7 AusfFG (- 30,27 Mio. EUR) aufgrund des geringen Zinsni· 

veaus. Diese Mindereinzahlungen wurden teilweise durch Mehreinza hlungen 

aus diversen Haftungsemgelten (+ 25,85 Mio. EUR) sowie von Einzah· 

lungen gemäß AusfFG, die in Zusammenhang mit Zinsen aus Schadens-
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fällen sowie Verzugszinsen aus Garantiefällen standen (+ 20,04 Mio. EUR), 

kompensiert. Mehreinzahlungen gegenüber dem Voranschlag ergaben sich 

schließlich aus Liegenscha ftsverkäufen (+ 3 3,97 Mio. EUR). 

Die Ausza hlungen des Ja hres 201 4  waren mit 1 ,063 Mrd. EUR um 

653,89 Mio. EUR (- 38, 1 %) niedriger als im Ja hr 201 3. Die Auszah­

lungen gingen gegenüber 201 3  insbesondere aufgrund der auslaufenden 

Beitragszahlungen an den ESM (- 445,34 Mio. EUR) sowie der im Ja hr 

201 3  getätigten Einmalzahlung an die Europäische Investitionsbank (ElB; 

- 222,50 Mio. EUR) zurück. Gegenüber dem Voranschlag waren die Aus­

za hlungen um 476,79 Mio. EUR (- 3 1 ,0 %) niedriger. Nach Angaben des 

BMF waren die Minderausza hlungen gegenüber dem Voranschlag groß­

teils auf geringere Schadenszahlungen rur Garantien nach dem AusfFG 

(- 393,30 Mio. EUR) zurückzuru hren, die aufgrund der aktuellen politi­

schen Ereignisse und der prognostizierten Konjunkturabnachung ent­

sprechend hö her budgetiert waren. Darüber hinaus wurden geringere Bei­

träge Österreic hs zum Europäischen Enrwicklungsfonds (EEF) abgerufen 

(- 4 1 ,00 Mio. EUR). Hinzu kamen geringere Au za hlungen rur Schulden­

erleichterungsaktionen infolge der niedrigeren Zinsenrwicklung und des 

abnehmenden Volumens von Umschuldungen (- 1 3,53 Mio. EUR) sowie 

Minderauszahlungen rur Sc hadloshaltungszahlungen an die Austria Wirt­

sc hafts ervice GmbH in folge nicht bzw. geringer als prognostiziert einge­

tretener budgetierter Garantieleistungen (- 9,25 Mio. EUR). 

Der Netlofmanzierungssaldo der UG 45 _Bundesvermögen- lag 201 4 bei 

- 56,03 Mio. EUR. Er war um 637,41 Mio. EUR besser und damit um 9 1 ,9 % 

niedriger als jener rur 201 3 (- 693,44 Mio. EUR) bzw. um 269,71 Mio. EUR bes­

er und damit um 82,8 % niedriger als im Voranschlag (- 325,74 Mio. EUR) 

angenommen. Weitere Einzel heiten zu den Voranschlagsabweichungen im 

Finanzierungshaushall fmden sich in TZ 2 5. 3 . 1 bzw. im ZahJenteil der UG 

4 5  - VVR 201 4. 

Tabelle 25. 1 -2 :  UG 45 - Ergebnishaushalt 201 4  

Ergtbnn.h.ush.lt 

LK 45 •• ftClts\; •• MI,ln 

ErtrJge: 

Aufwendungen 

""-",I. 

292 

Erfolg 
20U 

1.070.87 

1.100,79 

- 29,'1 

Yonnsdlt.g Erfotg v." ..... ., Erfotg 
2014 2014 lOU : 1014 

in l4io. EUR I in" 

97],10 941.09 - 121,111 - 11.6 

6l9,14 561,22 - Sll,S] .4.,S 

.. J4J." .. n.,o .. 4ot,1t - 1.)11.' 

AbwtSchung 
VOflflKhlAg 2014 : Erfolg 2014 

In "'10. [UR 

· 26,00 

·61.92 

.. n.n 

I in " 

- 2.7 

·9,8 

.. 10.4 

Gue-U,n; HIS. ,Ig,n, Bt'Hhnlln9 
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Im Jahr 201 4 betrugen die Enräge in der UG 45 .Bundesvermögen" 

947,09 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 3 um 1 23,78 Mio. EUR (- 1 1 ,6 'lb) 

und gegenüber dem Voranschlag um 26,00 Mio. EUR (- 2,7 'lb) gesunken. 

Nach Angaben des BMF ergaben sich finanzierungswirksame Mindererträge 

gegenüber dem Voranschlag neben den zum Finanzierungshaushalt ausge­

ra hrten Gründen aus der geringer als erwarteten Absc höpfung der Erträge 

aus dem Konto gemäß § 7 AusfFG an die Bundeskasse (- 24,00 Mio. EUR). 

Finanzierungswirksame Mehrenräge wurden aus den im Finanzierungs­

haushalt angefü hrten Gründen verzeichnet. Nicht-fmanzierungswirksame 

Mehrenräge resultierten aus dem Wertberic htigungsbedarf von Forderungen 

LZ.m. Haftungen (+ 56,60 Mio. EUR) und aus nac hträglichen Liegenschafts­

erlösen von bereits vormals ausgeschiedenen Liegenschaften beispielsweise 

infolge von Nachbesserungen (+ 36,81 Mio. EUR), wogegen die Enräge aus 

der Aunösung von Rückstellungen für Haftungen hinter dem Voranschlag 

zurückblieben (- 1 5,50 Mio. EUR), nachdem das Rückstellungserfordemis 

zum Zeitpunkt der Budgeterstellung schwer prognostizierbar war. 

Die Aufwendungen des Ja hres 201 4  waren mit 567,22 Mio. EUR um 

533,57 Mio. EUR (- 48,5 'lb) niedriger als im J a hr 201 3.  Sie gingen gegen­

über 201 3  insbe ondere mangels der Folgebewerrungen von Beteiligungen 

im Ja hr 201 4  zurück" (201 3 :  393,95 Mio. EUR), für die testierte und fesl­

gestellte Ja hresabschlüsse erforderlich sind. Gegenüber dem Voranschlag 

waren die Aufwendungen um 61 ,92 Mio. EUR (- 9,8 'lb) niedriger. Nach 

Angaben des BMF waren die fmanzierungswirksamen Minderaufwen­

dungen gegenüber dem Voranschlag aus den bereits zum Finanzierungs­

haushalt ausgeführten Gründen zurückzufü hren. Nicht fmanzierungswirk­

sam waren die Mehraufwendungen zur Dotierung VOll Rückstellungen rar 

Haftungen (+ 57,76 Mio. EUR; davon + 50,26 Mio. EUR gemäß AFFG und 

+ 7,50 Mio. EUR für sonstige Finanzhaftungen), wogegen die Forderungs­

abschreibungen aus Haftungen wegen Uneinbringlichkeit im AusfFG-Ver­

fa hren (- 29,54 Mio. EUR) sowie die Wertberichtigungen zu Forderungen 

bei Haflungen (- 9,00 Mio. EUR) hinter dem Voranschlag zurückblieben. 

Das Nettoergebnis der UG 45 .Bundesvermögen" lag 2014 bei 
+ 379,88 Mio. EUR. Es war um 409,79 Mio. EUR besser als jenes für 201 3 

(- 29,91 Mio. EUR) und um 35,92 Mio. EUR besser und damit um 10,4 'lb 

hö her als im Voranschlag (+ 343,96 Mio. EUR) angenommen. Weitere Ein­

zelheiten zu den Voranschlagsabweichungen im Ergebnishaushalt fmden 

sich in TZ 2 5.3 .2  bzw. im Zahlenteil der UG 4 5  - VVR 201 4. 

22 Die Auswirkungen der Folgebewertung sind im endgültigen BRA 2014 ersichllich. der 
im Seplember 20lS ",eheinen wird I§ 3 Ab •. 4 RLV 2013 iVm § 39 Ab •. I RLV 201 3 :  
Erfassung von Folgebewenungen bis JO. Juni}. 
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Tabelle 25. 1 - 3 :  UG 45 - Vergleich Finanzierungshaushalt mit  Ergebnishaushalt 2014 

'" 4!5 lud 'c, I. 

fIAl ........ 'lrt' ... 

nicht-fi nllnzierungswf fk um-

nichl-.rgtbnbwiritum 

ftn,nzierunqs.- und 
ergtbl'liswlrtum 

••• u ..... "'"' 
AIII ... ., ....... 

nicht-fin.nli.tun9swifk�m 

nkht'4!fgebniswirkpm 

fin.nzittungs- und 
erg.bnl$wlrk�m 

NllttDflum.r ......... ' 
N.tt ......... 

29 4 

RnllnrluungshJlUfh.tt (FH) (r,_bnhh.au,h .. tt (EH) 
-. 

.. _, ..... -2014 2014 

-... �, Y� 2014 : 
'"'"-" 20.< 

lrfoIt ... k .... fH : EH 
v.r-IoIot 20.< : 20.< 

20.< 
lrfoIt 20.< 

in JIIIlo. EUR I i . ..  In "io. (UR I i . ..  In Mio. EUR 

UI .. U ''''7.41 · 207'" · 17.1 '71.10 "7,01 - H,oo - 2,1 - 60.U 

55,00 llS,ll .. 80.13 .. 145,7 135,1l 

12],154 152,50 . 171.]4 - 52.9 . 152,50 

'90.69 as..95 - 35.74 - .,0 918,10 511.96 - 106,14 - 11,6 . 42.99-

1.1041.17 l.o1J." • <7U' · )\.0 'H,14 H7,IZ - 1',12 • ••• - 416,21 

4.4,00 11,16 .. 27,75 .. 61.1 71.16 

969,61 575.40 - 194.2' · 40,7 - 575,40 

510,66 488.01 - 82.51 · 14,5 5&5,1' 495.46 - 89,68 - a.3 1,1& 

. .,.... • 415,10 

Oudt�,,: HIS. �'9� 8�fKh_1'If 

Die Einzahlungen im Jahr 201 4  waren um 60,36 Mio. EUR hö her als die 

Erträge. Auch die Ausza hlungen waren um 496,26 Mio. EUR hö her als die 

Aufwendungen. Daraus ergab sich eine DifTerenz zwischen dem Nettofman­

zierungssaldo im Finanzierungshaushalt (- 56,03 Mio. EUR) und dem Ne!­

toergebnis im Ergebnishaushai! (+ 379,88 Mio. EUR) von 435,90 Mio. EUR 

für die UG 45 "Bundesvermögen". 

Wesentliche DifTerenzen zwischen dem Finanzierungs- und dem Ergebnis­

haushalt ergaben sich wie folgt: 

Mittelaufbringung (Einza hlung bzw. Ertrag) : Im Ergebnishaushalt 

fielen Erträge aus der Aunösung von Wertberichtigungen zu For­

derungen infolge eines rückläufigen Wertberichtigungsbedarfs bei 

Haftungen (56,60 Mio. EUR) an. Weiters resultierten Erträge aus 

der Aunösung von Rückstellungen für das AusfFG insbesondere 

aufgrund einer positiven SchadensentwickJung (39,50 Mio. EUR) 

und LZ.m. Mehrerträgen aus der Veräußerung von Anlagen 

(36,8 1 Mio. EUR). In diesen Fällen war der Finanzierungshaushalt 

nicht betrofTen. Einzahlungen im Finanzierungshaushalt resultierten 

aus der Veräußerung von Liegenschaften (78,57 Mio. EUR) und aus 

Rücknüssen aus Garantien nach dem AusfFG (65,73 Mio. EUR), wel-
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ehe den Ergebnishaushalt nicht betrafen. Die Einzahlungen über­

trafen die Enräge insbesondere im Bereich der HaftungsenigeIte 

( 1 3,38 Mio. EUR gemäß AusfFG, 10,24 Mio. EUR gemäß AFFG und 

9,96 Mio. EUR für sonstige Finanzhaftungen). Die Enräge werden 

in der Ergebnisrechnung entsprechend dem jeweiligen Leislungs­

leitraum abgebildel, während in der Finanzierungsrechnung der 

Einzahlungszeitpunkl maßgeblich isl. 

Miuelverwendung (Auszahlung bzw. Aufwand) : Im Ergebnishaus­

halt wurden Aufwendungen für die Dotierung von RücksIellungen 

flir Hartungen in Höhe von 57,76 Mio. EUR (davon 50,26 Mio. EUR 

gemäß AFFG und 7,50 Mio. EUR flir sonslige Finanzhaflungen) ver­

rechnel, die sich nicht auf den Finanzierungshaushalt au wirkten. 

Auszahlungen im Finanzierungshaushalt schlugen im Bereich der 

Beleiligungen an ausländischen Unternehmen (468,27 Mio. EUR) 

und für Garantien nach dem AusfFG (94.70 Mio. EUR) zu Buche. 

Die Auszahlungen übenrafen die Aufwendungen insbe ondere bei 

den Leistungen an den Afrikanischen Enrwicklungsfonds in Form 

von Bundesschatzscheinen (5,92 Mio. EUR) und an die Internati­

onale EnrwickJungsorganisation (5,22 Mio. EUR). Dagegen lagen 

die Aufwendungen für die Internationale Entwicklungsorganisa­

lion in Form von Bundes chatzscheinen um 27,69 Mio. EUR über 

den Auszahlungen. Die Diskrepanzen zwischen Auszahlungen und 

Aufwendungen resultienen im We entliehen daraus. dass im Ergeb­

nishaushalt die Bundesschatzscheine-Erläge und im Finanzierungs­

haushalt die Bundesschatzscheine-Einlö ungen dargeslellt werden. 

Darüber hinaus waren Abweichungen auf eine unterschiedliche 

Periodenabgrenzung zurückzuführen. 

25.2 Finanzrahmen 

Im Finanzrahmen war für das Jahr 2014 gemäß lelZlgültigem BFRG 201 4 

bis 201 7 in der UG 45 _Bundesvermögen- eine Auszahlungsobergrenze von 

1 ,510 Mrd. EUR vorgesehen, davon 445,38 Mio. EUR flir variable Auszah­

lungen. 
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Tabelle 25.2- 1 :  UG 45 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 2018 

Fin.nlif'rungshJush.h 

_. ........... '" 

'" 45o "n 'u .. ' IIU 2014 I 2015 I 2016 I 2011 I 2011 2014 : 2011 j-.::...... .. 
... -

in Mio. (UR I in " 

...................... uc; •• 1.S10," 1.020,10 1.005,96 1.0ll,66 1.021,66 . 411.12 • Jl,t . 9.2 
Gt'sltIIt·Au.suhbingsobtfgftrtzt 

75.204,29 74.385.18 77.71)4,16 71,938.JO 10.521,28 + 5.316,99 + 7,1 + 1.7 
'und 

AnUit der UG 45 In "' CiaHlt-
2,0 " 1.4 .. t.l" l.l .... 1,3 '4 · 0.1 

Auu:ahtunp.obt1g�D .... nd 

Ausuhlungso!MrgftnZe Rubrik " 10.644,49 '.930,21 9.338.21 9.455,20 9.496.21 • 1.141.12 · 10,8 · 2,' 

Atlt.it der UCi 45 In dI1 
14,2 " 11,4 '" 10 •• " 10,9 ' tO .. .. · 3,' 

AUluhtunt'*'trtnre Rubrik " 

I) intl. 5kfltrtltium.rgt 'IOn je !tubri. 10 /1110. EUR; UCi·Su�1H1I ohne Sk ht,lwlU • • rg. 

296 

Qlltlltn: Ifllli lOU - lOl1. 2015 - 201 •. elgfnt Berechnung 

Bis zum Jahr 201 8  soll die Auszahlungsobergrenze für die UG 45 _Bundes­

vermögen" laut BFRG um 481 .82 Mio. EUR (- 3 1 ,9 %) auf 1 ,029 Mrd. EUR 

sinken. Dies entspricht einer Veränderung von - 9,2 % im Ja hressc hnitl. 

Der Anteil der UG 45 _Bundesvermögen- an der Gesamt-Auszahlungsober­

grenze für 201 4  soll von 2,0 % auf 1 , 3  % sinken bzw. soll er innerhalb der 

Rubrik 4 von 1 4,2 % um 3,4 Prozenrpunkte auf 10,8 % zurückgehen. 

Laut Strategiebericht der Bundesregierung 201 5  bis 201 8  seien insbeson­

dere folgende laufende bzw. geplante Maßna hmen bzw. Reformen beson­

ders wichtig für die budgetäre Zielerreichung: 

Unterstützung der regionalen Diversiflzierung durch gezielten und 

abgestimmten Einsatz des AußenwiltSchaftsfOrderungsinstrumenta­

riums (ExportfOrderung bzw. -finanzierung, Kooperation mit Inter­

nationalen Finanzinstitutionen) sowie Einräumung von Hartungen 

der Republik Österreich für Exportgeschäfte, ProjektfInanzierungen 

und Investitionen bzw. rur deren Finanzierung, 

Nominierung von Bundesvertretern in Aufsichtsräte von Unterneh­

men, die dem Beteiligungsmanagement des BMF unterl iegen und 

an denen der Bund mit zumindest 50 % beteiligt ist. 

Als Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen zur Einhaltung der Auszah­

lungsobergrenzen seien laut Srrategiebericht der Bundesregierung die Opti­

mierung der aktuellen Einlösungspläne bzw. der Wiederauffiillungen bei 

Internationalen Finanzinstitutionen, die Anpassung der Kosten von Schul­

denerleichterungen infolge internationaler Aktionen sowie die Optimierung 

der nationalen Kostenersätze und internationalen Zusc hüsse erforderlich. 
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Die folgenden zwei Tabellen geben einen Überblick über die Entwicklung 

der tatsächlichen Ausza hlungen und der Ausza hlungsobergrenzen von 2010 

bis 201 4  bzw. einen Vergleich der Auszahlungen zu den Ausza hlungsober­

grenzen des derzeit geltenden BFRG 201 5 bis 2018 (inklusive Berücksich­

tigung der Werte für das Jahr 201 4  aus dem BFRG 201 4 bis 2017):  

Tabelle 25.2-2:  UG 45 - Entwicklung der Ausza hlungen und Ausza hlungsobergrenzen in den 
Ja hren 2010 bis 2014 

F ina nZleru ngsha u shalt 

lfU bzw. z.hlu ..... v .. ........, 
UG 45 1u •• swet'IIIII,n 2010 I 2011 I 2012 I 20U I 2014 2011 : 2014 2010 : 2014 

in "io. EUR I in .. in Mio. EUR I I . ..  

AusuhlunpoberJr.nz. UG 45 2.041,66 1.097,30 2.623,18 2.260,44 1.510.48 · 749,96 . H,2 • 531,18 · 26,0 

Ausuhlungen UG 45 1.780,2' 1.563,11 1.556,71 1.717,37 1.06],48 -653.89 -38,1 . 716,77 . 40,3 

� .. Att.z ............ : ......,. . 261,42 + 465,&1 . 1.061,1& . 54),01 · 447,00 

_k_ I  . ..  · 12,8 .. + 42,5 '" . 40,7 " . 24.0 " . 29,6 .. 

Qutlltn HIS, erRG, Ilgtnf 1,I«hnun9 

Wä hrend ursprünglich zwischen 2010 und 2014 eine Reduzierung der Aus­

za hlungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt 5 3 1 , 1 8  Mio. EUR (- 26,0 %) 

vorgesehen war, reduzierten sich die Auszahlungen zwischen 2010 und 

2014 tatsächlich um 7 1 6,77 Mio. EUR (- 40.3 %). Im Jahr 201 4 lagen die 

tatsächlichen Auszahlungen um 447,00 Mio. EUR (- 29,6 %) unter jenen, 

die in der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren. Erhö ht man die 

Auszahlungsobergrenze um die veranschlagte Rücklagenverwendung für 

die UG 45 (29,79 Mio. EUR; TZ 25.3 .3), l iegen die tatsächlichen Ausza h­

lungen um 476,79 Mio. EUR darunter. wie auch aus der Voranschlagsver­

gleichsrechnung für den Finanzierungshaushalt ersichtlich ist (TZ 2 5. 3. 1 ). 

Tabelle 25.2-3: UG 45 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 201 4  und der 
Auszahlungsobergrenzen 201 4  bis 201 8  gemäß BFRG 

F In.anllerungsh.ushalt 

UG 4S ........... mI .... 

�nfltHl 
I) aLlndLlnlJllhf'ereru 

""-

",. I "14 

In Mio. (UR 

1.780,24 

J.130,2' 
0." 

1.063,48 

618,JJ 
�5,J.4 

d_ "aG 

-- I ...... ,... "14 2011 

in '" in "io. [UR 

4 12,1 1.510,41 1.028,66 

· 23,1 J.065,H 1.028.66 
"S.J8 0,01 

--
--

.......... 

I . ..  

· 9.2 

· O.SI 

· 'J.SI 

DI ....... w 
...-.-

In .. ·Punkten 

+ 2,9 

. 21.,1) 
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Die Auszahlungen sanken von 2010 bis 201 4 jährlich um durch chnill­

lich - 1 2, I 'lb ab. Die Veränderung laut millelfristiger Finanzplanung bis 

201 8  beläuft sich demgegenüber auf - 9,2 'lb im Jahresschnitt. Die jährliche 

durchschnillliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 201 8  oll 

daher um 2,9 Prozentpunkte über jener der tatsächlichen Auszahlungen im 

Zeitraum 2010 bis 2014 liegen. Die Umsetzung von Steuerungs- und Kor­

rekturmaßnahmen bzw. entsprechender Konsolidierungsmaßnahmen in der 

UG 45 .Bundesvermögen· ist erforderlich, um die Auszahlungsobergren­

zen bis 201 8  einhalten zu können. 

In diesem Zusammenhang wei t der RH auf folgende, in den Jahren 201 4  

und 201 5 dem Nationalrat vorgelegte Berichte hin: 

Oesterreichische Nationalbank - Gold- und Pensionsreserven, Jubi­

läumsfonds sowie Sozialleistungen (Reihe Bund 201 5/3) 

Liegenschaftstransaktionen des BMLVS, der ASFINAG und des Stad­

ten rwicklungsfonds Korneuburg (Reihe Bund 201 4/5) 

Bei der Überprüfung der Oesterreichischen Nationalbank stellte der RH 

Inefflzienzen in der Förderungsabwicklung des Jubiläumsfonds sowie eine 
intransparente Vergabe und mangelnde Kontrolle über die Verwendung von 

Sozialleistungen fest (Reihe Bund 201 5/3). 

Bei einem Liegenschaftstausch der Republik Österreich mit einem privaten 

Unternehmen schöpfte die Republik - vor dem Hintergrund einer angedroh­

ten Betrieb absiedelung - ein Erlöspotenzial von mindestens 1 ,30 Mio. EUR 

nicht aus: Der Tauschwert war um 72 'lb zu niedrig (Reihe Bund 201 4/5). 

25.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014 

25.3. 1 Finanzierungshaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 45 .Bundesvermögen· setzte sich aus 

Einzahlungen in Höhe von 1 ,007 Mrd. EUR und Auszahlungen in Höhe 

von 1 ,063 Mrd. EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden um 

207,08 Mio. EUR (- 1 7, 1  'lb) weniger eingezahlt sowie um 476,79 Mio. EUR 

(- 3 I ,0 'lb) weniger ausgezahlt. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen (blau ulld Rur­

si!') fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
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bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 

i m  Zahlenteil der UG 45 - VVR 201 4 (Tabelle 1 .2.8. 1 ). 

Tabelle 25.3- 1 :  Finanzierungshaushall, UG 45 - Voranschlagsvergleich 201 4  nac h GB und MVAG 

F inilnll�'1Jngsh.ush .. Ll 

UCi 45 1u  ......... 1,In 

(Iaultl " 

• 7 57 S 

Einuhlungen ilLIS d�, optr.lM!n VefWJltungstJriguit und Ttansferl 

Efnuhtungt'n ,Jus der RiickZihlung von Oatl.tltn lOWit: gewlhrten 
VOflchOnen 

(t·I .... II ... 
Ausuhlungen ,us der optfillrive" V.rw,ltung!otltigktit 

Ausuhlungen aus TrilnSrefs 

Ausuhtungen aus der Gewihrun9 von O .. rtehen so.1. gewlhrten 
VorHhOutn 

...... Nu 11 

U UAI • , Cd TZ • 

Einuhtungl'n aus der optf.tlvtn Vtrw.ltungstJtigkelt und fransten 

Einzahlungen aus der ln'ftstitlonnltig�it 

E"inuh!ungtn aus der Rückuhlung von Oulehen !.owie !I...,."ihrttn 
VorschOssen 

IlauMun, •• 

Auszahlung,n aus der oper.lfven VerwlltungsUtigkeit 

Auszahlungl!n IUS Transf.rs 

AU$1lhlung.n aus der Investitlonstltlgkeil 

Ausuhlungen IUS dl!r Ci.wahrung von Dul.4!hl!n sowie gewlhrtl!n 
VorschGuen 

�� --------------------------_ . 

V .... Kh ... 1 ZoIIIu_ 1 .-..... 
2014 2014 VoraMChLig 2014 : lIhlII,.... 2014 

in Mio. EUR 

1.214,5) 1.007,45 

1.S40.27 1.061.41 

lll,13 

275,01 

'U.t4 

21,90 

104,39 

SOl,51 

.11.10 

SS2.S6 

44,60 

4.21 

tol,l' 

31.,61 

400,95 

461,14 

0.17 

. -

302,51 

68.1' 

J7t,JS 

11,61 

84.21 

106.14 

201,01 

552.44 

18,51 

13,10 

''',10 

]1,92 

354,21 

469,27 

IU.40 

· 207.01 

• U.6Z 

• 206.11 

- 241.7' 

- 10,2] 

- 20.n 

- 395.)7 

- 425,12 

- 0,12 

• ]],91 

. 0,16 

+ 14.71 

· 5,48 

- 46.14 

.. 1,5] 

· 0,31 

• 51.07 

I I, .. 
• 17,1 

- )t.D 

- 10.5 

- 15.0 

· " .4 

· 36,7 

• 19,3 

· 78.8 

- '7,2 

- 0,0 

. 76,2 

. 20,4 

+ 5,' 

- 14,7 

• 11,1 

+ 0,3 

- 100,0 

- 5,' 

Mindereinzahlungen im GB 45.01 "Haftungen des Bundes" 

- 35.62 Mio. EUR in der MVAG .Einzahlungen aus der operativen Verwal­

IUngsläligkeit und Transfers" 

Mindereinzahlungen aus Haftungsübernahmen gemäß AusfFG bei Haftungs­

entgelten rur Garantien (- 59,24 Mio. EUR) und bei Zinsen (- 30,27 Mio. EUR) 

durch mäßigere Nachfrage nac h lIaftungsübemahmen bei Großprojeklen. 
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Diese Mindereinza hlungen wurden teilweise durch Mehreinzahlungen aus 

Sonstigen Enrägen gemäß AusfFG, die LZ,m. Zinsen aus Sc hadensfallen 

sowie Verzugszinsen aus Garantiefallen standen (+ 20,04 Mio. EURI sowie 

aus diversen Haftungsentgehen (+ 25,85 Mio. EURI kompensien. 

- 206, 1 7  Mio. EUR in der MVAG _Einzahlungen aus der Rückza hlung von 

Darlehen sowie gewähnen Vorschüssen-

Mindereinzahlungen bei den Garantien gemäß AusfFG, da keine Rückflüsse 

aus größeren Altschadensr<illen vereinnahmt wurden. 

Minderauszah lungen im GB 45.01 .. Haftungen des Bundes" 

- 10,23 Mio. EUR in der MVAG _Auszahlungen aus der operativen Verwal­

tungstätigkeit-

Millderauszahlungen bei der KESI für die Eigellllerzilisullg des Kon­

lOS gemäß § 7 A usjFG durch den weileren Rückgang des o/lnellin schon 

niedrigen ZinsnilJeaus (- 7, 5 7  Mio. EUR). Weilere Minderauszahlungen 

fiJr die ba"kteclHlisdle Abwicklung VOll Haftungen durch die Oeslerrei­

chisehe Konrrollbonk AG, weil die Einzahlungen aus Garanlieell/gelten 

- als Beslimmu'lgsgröße der Bankspesen - geringer als veransclrlagl aus­

fielen (- 2,66 Mio. EUR). 

- 20, 1 3  Mio. EUR in der MVAG _Auszahlungen aus Transfers" 

Minderauszalrlungen jur Schuldener/eicillenlllgsaklionen durdl Zinssalz­

reduklion inJolge der nichl absehbaren noch niedrigeren Zinsell/wicklung 

und a uJgrund des sukzessive abnehmenden Volumens von UmschuldungeIl 

mil ScillIldenerleicillerungen (- 1 3, 5 3  Mio. EUR). Weilere Minderauszall­

lungen an die A uslria Wir/Schajtsservice GmbH infolge geringerer Schad­

loslwllungszalrlungen inJolge niehl bzw. geringer als prognosliziert einge­

Irelener budgetierter Garantieleislllllgen (- 9,25 Mio. EUR). 

- 395,37 Mio. EUR in der MVAG _Ausza hlungen aus der Gewä hrung von 

Darlehen sowie gewähnen Vorschüssen-

Minderauszahlungen, weil eil/gegen den Erwartungen die Schadensentwiek­

lung des AusjFG- Verfahrens eifrel/lidl verlief Zum Zeilpunkl der Budge­

rierullg wurden auJgrulld der aktuellen politischen Ereignisse und der pro­

gnostizierten Konjl/nkturabjtacl,u " g  höhere Schadenszahlungen erwartet. 
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Mehreinza hlungen im GB 45.02 "Bundesvermögensverwaltung" 

+ n,97 Mio. EUR in der MVAG .Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit" 

Mellreinzolr/ungen durch höltere Er/öse aus Liegensclraftsverkäufen in den 

Bereiclren BMLVS und BMJ. 

Minderauszahlungen im GB 45.02 
"
Bundesvermögensverwaltung" 

- 46,74 Mio. EUR in der MVAG "Ausza hlungen aus Transfers" 

Minderauszah/ungenfiir Kapitalrransfers an Dritt/linder (lFIS) durch gerin­

gere Abrufe des äsrerreichisdrell Beitrags zum Europäischen Elllwicklungs· 

fonds rEEF) sowie durch geringere Zahlungen all den Afrikanische/! Ent­

wicklungsfmlds rAjEF) U/rd ml die Internationale Enrwicklullgsorganisarion 

(lDA) als Folge der Neuberechnung des ö terreichischen Beitrages. 

25.3.2 Ergebnishaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 45 .Bundesvermögen" setzte sich aus 

Enrägen in Höhe von 947,09 Mio. EUR und Aufwendungen in Höhe von 

567,22 Mio. EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden um 

26,00 Mio. EUR (- 2,7 Ilb) weniger Erträge erzielt sowie um 6 1 ,92 Mio. EUR 

(- 9,8 Ilb) weniger aufgewendet. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets; die nachstehend angefü hrten Erläuterungen (9r",r uml k!l' 

,,, ,) fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese frnden sich im Detail 

im Za hlen teil der UG 45 - VVR 20 1 4  (Tabelle 1 .2. 1 1 . 1 ). 
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Tabelle 25.3-2: Ergebnishaushalt, UG 45 - Voranschlagsvergleich 201 4 nach GB und MVAG 

Ergebmsltillushilltt 

" 45.ot 

" 45.02 

302 

!tfoIt --", 
!.Mi 4S lulld :Mt I, •• 

v--.g I 2Ot4 2Ot4 I YDnMdllAt 2014 ; &foCt 2014 

in "'10. (UR I In ... 

."' ... 9n,10 947.09 · 26.00 · 2, 7  

"'.' .. ndu •• 629,14 567,22 · 11.92 - 9,1 

.. IIWiS q - J4J.N - ,- - -

-- ... -
Ettrlga iIIUJ der optrJt1Ytn VerwillltungstJtlgkeil und Trlnsf�n 317,23 354.08 - )3,15 - 1,6 

Fin.nu�rtrI91f 3.3,60 3,3) - 30.27 · 90,1 

....... 420,1) ]57,42 - 61.42 - 15,1 

Tr.nsftrll.lfwlnd 104,40 142,02 ... :U,63 ... 16,0 
8ttr;'blichti S,th.ufwotnd 71,90 16.89 · 45.02 - 62.6 

................ 171,JO 11',91 - 7.11 · 4,2 

• '11$" 11···· ..... 
Erblgl! .Jus dt'f optntivtn Yerwilltl.lngstitiglceit und Tr.nsfers 24,00 62,53 + 1I.S9 ... 160,8 

Finilnurtrlgt! 5211,27 527.09 - 1,18 · 0,2 

(rtf'" 552,26 519.67 ... 37.41 + ',1 

TrilnsftfJu'''.nd 415.4) 365,77 ·".66 - 12,0 

Betritblicher SKhiufwand 17,41 12.� . 4.11 . ll,O 

.. ,....."'" 4$2 .... 391,10 • 54.54 - U,O 

O�lt1I HJS. ti9t"\f Itftc:!"III"f 

Mindererträge i m  GB 45.01 .Haftungen des Bundes" 

- 3 3, 1 5  Mio. EUR in der MVAG .Enräge aus der operativen Verwaltungs­

tätigkeit und Transfers" 

/\Ii",lererlräge ou, / lajlulIg' lib"n",l,mclI I/cmiiß A u 'fHi hc, /laJitl lll/\('''1 

grilL'" Jitr Garalll"'" ( 6 S . 6 J  MIO. [UR) durch II/aßigcre Nocl,(rllgt' lIach 

HaltulIg'l/bemal'II/cli bci Großpro)ekli'n. /\Ii/ldererlragr (w' tier Auflil'UIIII 

1'011 Rurk'ldlullge", da da, Rückllell"" g,erjordemi, i"'" /ei/pullk/ (/er 

Rudqc/c-r>t('/Iullq ,ell/l'n prog'IO"",,'rbar war (- 15.50 /\/io. FUR). Wel lert· 

/\I'IIIlererlrllqt' a u '  der ;\",rltÖpju III/ lJe, /.:0/1/0' gemäß § 1 A II'fi Ci all die 

Rtllltle,ka"r i. /. m. den .\Iu,derer/ragell au Hajlunq,uhrrllahmen gemäß 

A u '.{TG ( .?-I.OO MIO. [ UR). 

D,e,e M",derrrlraqt' lI'urdclI leilll'r, ,,' durch Mehrerlrll!!<' /11/\ da Wertlw· 

riellligllll!! " Oll "ordl'''' ''I)''" ( .. � b, bO /\Ii". [,UR) 111111 )oll,/il/r// frtrül)" II 

1/<'11/1111 AII'lFG ( .. 10.26 /\1/0. UJR) k"mp,·// ,im. 

- 30,27 Mio. EUR in der MVAG .Finanzenrnge-
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Mi",/erenr"g" jil r tlie f:iq<'III't'rlill�UlIg de� Ko,1/1/1 <!e/llüll § I '\ I1\/IG lI'egeli 

t1e� 1II,'tlngerell lillllli'Ta u l  a/I bei BlItlgrl,'rl'ell''''q ''''''''1101111111''' 1I'lm/r. 

Mehraufwendungen i m  GB 45,01 .Hahungen des Bundes" 

+ 37,63 Mio, EUR in der MVAG .Transferaufwand-

Mch ra 11!i1 'e"t111 "'11'11 fü, ,/1(' Doril'rllllg 1'011 RltckslclltmqclI }iir / /allulI!/" II, Dine 

DOlienmg ill 1'011 IOhimchl'lI Paramelem obhllllgiq, tlu' llIm /<,iIPlIllkl der 

Bu,lgelierlllll/ me/li I'or/I('f\rhbllr lI 'llrCII {+ 50,26 {\/io. /' UR Ilemall AN'G). 

Di<,le A!e/I rlw/il'{'lIIl tmg<,1I 11 '11 rrl('11 Ici/U'ei �e tI 11 reh Ml lllfI' ra 1I{1I'('lIllu "9" 11 jur 

Sc/w/rlI'I,cr/c;chl('rlllll/\akIlOPlc" dltrc/, llll\lallrctillkl/oll (- H, 9 J Mw, r tR) 

�oll'ic durc/, Mllllh-rau/il'<,lIdullqclI fi' Srhorilol/Ill/IUIIg""hlw'gell all tlie . .  -. 
M III/ria Winlc/wlil"'r/'ic(' 0mfJ/J ( 9,25 \/10. HIR) kOlll!,ell"'·". 

Minderaufwendungen im GB 45.01 .. Haftungen des Bundes" 

- 45,02 Mio. EUR in der MVAG _Betrieblicher Sachaufwand" 

"'11 11 tI,'ra ufll'clld 1111gell fil, Forderll llg,ob,ch reibu llgell II 11 I I I,,/rll "!/I'II I/'<'gell 

U"l'illhrillglie!lkt'll im AUljrG Verfahr<'11 ( 29, S·I Ali(), rUR) [Ja 11 blrilrri­

bU llg.,betl" �f 11111 �cJllIdell l/allclI 11'0 r i IIfolg,' IJOI; III'er \clllItlCII\<'/lll/'ick/lIlIg 

",fI, /liedr;g. "':('/II'r<' Mi/ltierauJil'clldullgclI .tii, WerllH'richl'qllllql'lI 111 /'or­

den"'q" II. da de, Wurbl'r/('/I/;q,mg�bedarf gClI" lIl/ber de/ll Vorjah r C/('IUI/­

k,'11 ;Ir (- 9,00 MilJ. r UN). 

Mehrerträge im GS 45.02 "Bundesvermogensverwaltung" 

+ 38,59 Mio. EUR in der MVAG "Enräge aus der operativen Verwaltungs­

tätigkeit und Transfers" 

Meh rerträge tlu,cI, ""c/I/rüq/iehc Er/OIe ou, Liel/elllrha}f ll'crkäu/t'" (Naeh­

be,\erl/ "'l eII). 

303 

III-162 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 09 Hauptdok.Band 2 Textteil T4 (gescanntes Original) 27 von 72

www.parlament.gv.at



UG 45 

R 
-

H 

Minderaufwendungen im GB 45,02 "Bundesvermögensverwaltung" 

- 49,66 Mio. EUR in der MVAG • Transferaufwand' 

Millderall/il'<'IIdwlynr }Ur hlllllllllrm"'fer� an Drillillm/er (/rIS) dll rcll 9('''" ­

gere Abrllli- des öI/t'Treirll ildrnr B(-i/mg� 1lI11l I::urup"i,cllrll hrlll'ick/uIIIJ'­

fOllds (EI-I') '011'1(' dll rrll g"'(1/I/" '" Llllllll llg<'11 Oll deli AlT/kalli,cllclI rll' 

wicklunglfo/ld, (AI1+) und 11/1 di,- In/cT/w/iOirale l'IIIU'ickltwgsorgllni,a/tOn 

(lDA) als folge dcr Nl'Ubercc!ltlUng ,/es ös/erreic!" ,rlrrll BI-i/ragcI 

25.3 .3  Haushaltsrücklagen 

Tabelle 25. 3 - 3 :  UG 45 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 201 4  

Fin. nZ;tfu ngsnilushillt 

UG 4S I  .. ""'''' _au 

OtlJilbudgttrOcltlagen 

V.rl.ble Aus.uhlungsfUdcllgtn 

ZWeckgebundene 
Ell\lMtun ,n 

C 

304 

AIIf_ _ ... v ..... , .... lIIflI ..... -.. u ......... � - - 2OU : 20t� 

In ",10. (UR I In " 

2.304,43 ... 91.68 · 1.80 ·29.79 2.364,52 ... 60,09 .. 2.6 

11,64 ... 0.03 18.67 ... 0,03 .. 0,2 

540,41 ... 149,40 689,81 ... 149.40 ... 27.6 

a.-.. . IU,U  · UI  . 1t,Jt  LI7I,8I . - . '.1 
G.!tllt� lI.ucU'!ftngeb.rllng 

Der Stand der Rücklagen in der UG 45 .Bundesvermögen" belief sich zum 

I .  Jänner 201 4 auf 2,863 Mrd. EUR und verändene sich durch Entnah­

men ( J  ,80 Mio, EURj, Auflösungen {29,79 Mio, EURj und Zuführungen 

(24 1 ,  J 1 Mio. EURj auf 3,013 Mrd, EUR zum 3 1 ,  Dezember 201 4. Im Ver­

hältnis zu den veranschlagten Auszahlungen 0 ,540 Mrd, EURj entsprach 

der Stand zum 3 1 .  Dezember 201 4 einem Anteil von 1 99,5 'Ib. Im BFG 201 4  

war für die UG 4 5  eine Rücklagenverwendung von 29,79 Mio. EUR berück­

sichtigt, die in der mittelfristigen Finanzplanung nicht enthalten war und 

die Auszahlungsobergrenze für das Jahr 201 4  (rd, 1 ,510 Mrd. EURJ erhöhte 

rrz 25,2j. 
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26 UG 46 "FINANZMARKTSTABI LITÄr" 

zf:ntral� 8udgetbt:leiche: 

ue; 46 ftnanzmar1ltstibuttJt - IMf 

Putilipations-K.pitilbtltillgungtn 

Hlftungen 

26.1 Budgetvollzug 2014 

Ovfllt HIS 

Tabelle 26. 1 - 1 :  UG 46 - Finanzierungshaushalt 201 4  

F inilnZlf:rungsh.u ,hIt 

U5 41 f� 

ElnlJhtungen 

AU!U.lhtungen 

w. S • d* 

""'-" 
20U 

1.898,01 

3.2116,41 

" '-''' 

- '"'""- ........... Za""'-
2014 2014 2011 : 2014 

in Mio. EUR 

2.411.13 2.'7l.44 . 575 • .0 

l.831,59 765.35 - 2.521,12 

• IM.'" • 1.701,." • J.OH.H 

I ;n " 

+ 30.3 
· 76.7 

·ZU.O 

-", 
VorMKMIt 2014 : � 2014 

in Mlo. EUR 

+ 42,31 

• 1.066,24 

+ 1 .1"0 

I in " 

+ 1,7 

· 58.2 

. 1"1 

Im Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen in der UG 46 .Finanzmarktsta­

bilität" 2,473 Mrd. EUR. Sie waren gegenilber 201 3  um 575.43 Mio. EUR 

(+ 30.3 %) und gegenilber dem Voranschlag um 42. 3 1  Mio. EUR (+ 1 ,7 %) 

angestiegen. Im Jahr 2014 resultierten aus den Maßnahmen des Banken­

pakets Einzahlungen in der UG 46 .Finanzmarktstabilität" in Höhe von 

2,473 Mrd. EUR. Diese waren nach Angaben des BMF großteils auf die 

Rilckzahlung des Panizipationskapital 2, 100 Mrd. EUR ( 1 ,750 Mrd. EUR: 

Raiffeisen Bank International AG; 350 Mio. EUR :  BAWAG P.S.K. AG), Divi­

dendenzahlungen auf das Panizipationskapital (252,37 Mio. EUR) und Haf­

lungsentgelte ( 1 1 7,38 Mio. EUR) zurückzufiihren. Mehreinzahlungen gegen· 

ilber dem Voranschlag wurden au Haftungsentgelten gemäß IBSG und 

FinStaG (+ 29,57 Mio. EUR) insbesondere LZ.m. einer Haftung zugun­

sten der Hypo Alpe-Adria-Bank International AG" verzeichnet. Außer­

dem erfolgte eine höhere Dividendenleistung für das Partiziparionskapilal 

der Erste Group (+ 8,85 Mio. EUR), da das Part izipationskapital entgegen 

der ursprünglichen Planung später zurückgezahlt wurde. 

Die Auszahlungen des Jahres 201 4  waren mit 765,35 Mio. EUR um 

2.521 Mrd. EUR (- 76,7 %) niedriger als im Jahr 201 3. Gegenilber dem 

Voranschlag waren die Auszahlungen um 1 ,066 Mrd. EUR (- 58,2 %) nied­

riger. Nach Angaben des BMF fanden 201 4  im Gegensatz zum Jahr 201 3  

23 Ab November 2014: HETA Asset Resolution AG 
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keine Auszahlungen aus Inanspruchnahmen von Haftungen des Bundes 

gemäß IBSG oder FinStaG statt (- 1 , 1 78 Mrd. EUR). Ebenso gab es keine 

Transferzahlungen zur Erreichung der regulatorischen Mindesteigenmit­

telerfordernisse gemäß FinStaG (- 600,00 Mio. EUR), und die Auszah­

lungen für das Nominalkapital sowie fur das Partizipationskapital der Hypo 

Alpe-Adria-Bank International AG lagen unter jenen des Jahres 201 3  

(- 750,00 Mio. EUR). Nach Angaben des BMF ergaben sich Minderaus­

zahlungen gegenüber dem Voranschlag, nachdem statt eines angenom­

menen Gesellschafterzuschusses an die Hypo AJpe-Adria-Bank Internati­

onal AG in Höhe von 1 .500 Mio. EUR eine Kapitalerhöhung in Höhe von 

750,00 Mio. EUR geleistet wurde." Außerdem entstanden Minderauszah­

lungen, nachdem noch keine Auszahlung an die Hypo AJpe-Adria-Bank 

International AG aus Inanspruchnahmen der Haftung des Bundes aus einer 

Bürgschaftsvereinbarung erfolgten (- 200,00 Mio. EUR). Schließlich wurde 

der in der UG 1 6  .Öffentliche Abgaben" als Einzahlung verrechnete und in 

der UG 46 für Auszahlungen zur Verfügung stehende Zuschlag zur Stabi­

litätsabgabe nicht verwendet (- 1 28,00 Mio. EUR). 

Der Nettoflllanzierungssaldo der UG 46 .Finanzmarktstabilität" lag 201 4  bei 

+ 1 ,708 Mrd. EUR. Er war um 3,097 Mrd. EUR besser und damit um 223,0 'lb 

niedriger als jener für 201 3 (- 1 ,388 Mrd. EUR) bzw. um 1 . 109 Mrd. EUR 

besser und damit um 1 84,9 'lb höher als im Voranschlag (+ 599,54 Mio. EUR) 

angenommen. Weitere Einzelheiten zu den Voranschlagsabweichungen im 

Finanzierungshaushalt linden sich in TZ 26.3.  I bzw. im Zahlen tei l  der UG 

46 - VVR 201 4 .  

Tabelle 26. 1-2 :  UG 46 - Ergebnishaushalt 2014 

Ergebnisnaushalt 

UG ., FtMnlfNBtstabllttJt 

Ert,lge 

306 

.rfolt Vorlnschllg .rfolt Ytflnderung Erfotg 
2013 2014 2014 ZOll : 2014 

US,S7 

1.609.1Z 

In Mio. [UR 

32'0,82 

1,611,16 

371,66 · 91,90 

98.61 · 1.510,71 

. J.14J.76 • t.nO.54 . 175.05 . ).411,1' 

I In " 
• 19,7 

· 97.1 

- lDa.7 

Abwltchung 
VOflnKh� 2014 : Erfolg 2014 

In Mio. (UR 

- 1.512,75 

. 1.SlS,st 

I In "  

.. 16.5 

· 94,0 

· 121.0 

Im Jahr 201 4  betrugen die Erträge in der UG 46 .Finanzmarktstabi­

lität" 3 73,66 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 201 3 um 9 1 ,90 Mio. EUR 

24 Während �in Gesellschaft(rzuschuss im Bund�hausha,1t aus Transfrr an Finanzunter­
nehmen verbuch. wird, wird eine Kapitalerhöhung am Beleiligungsansatz IBcstands­
l.onto) erfasst In beiden Fällen scheint die Maßnahme als Auszahlung. aber nur im Fall 
des Gesellschafterzuschusses als Aufwand aur. Im betroffenen Unternehmen wirkt sich 
eint Kapitalerhöhung auf das Eigcnk,apital aus. nicht aber der Gese:lIschafterzuschlß.S. 
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(- 19,7 'lIl) gesunken und gegenüber dem Voranschlag um 52,84 Mio. EUR 

(+ 1 6,5 'lIl) angestiegen. Nach Angaben des BMF wurden Mehrerträge gegen­

über dem Voranschlag aus Haftungsentgelten gemäß IBSG und FinStaG 

(+ 32,08 Mio. EUR) insbesondere i.Z.m. einer Haftung zugunsten der Hypo 

Alpe-Adria-Bank International AG verzeichnet. 

Die Aufwendungen des Jahres 201 4 waren mit 98,61 Mio. EUR um 

3,5 1 1  Mrd. EUR (- 97.3 'lIl) niedriger als im Jahr 201 3.  Sie gingen gegenüber 

201 3 insbesondere mangels der Folgebewertungen von Beteiligungen im 

Jahr 201 4  zurück" (- 2.720 Mrd. EUR), wofür testiene und festgestellte Jah­

resabschlüsse erforderlich sind. Außerdem gab es keine TransFerzahlungen 

zur Erreichung der regulatorischen MindestcigenmirtelerFordernisse gemäß 

FinStaG (- 600,00 Mio. EURj; die Rückstellungen für Prozesskosten wurde 

lediglich um 4,95 Mio EUR auFgestockt (- 2 10,93 Mio. EUR). Gegenüber dem 

Voranschlag waren die Aufwendungen um 1 ,533 Mrd. EUR (- 94,0 'lIl) nied­

riger. Nach Angaben des BMf ergaben sich Minderaufwendungen gegen­

über dem Voranschlag, nachdem der in der UG 1 6  _Örrentliche Abga­

ben" als Enrag verrechnete Zuschlag zur Stabilitätsabgabe nicht verwendet 

(- 1 28.00 Mio. EUR) wurde. Mehraufwendungen gegenüber dem Voranschlag 

lagen aus Wertberichtigungen zu Forderungen (+ 5 1 ,00 Mio. EUR) vor, ins­

besondere einer Zinsforderung an die !CA Finanz AG (+ 49,74 Mio. EUR), die 

eine ausstehende ZinsForderung nicht bezahlt hatte. sowie aus der Dotie­

rung der Rückstellung für Haftungen gemäß ULSG (+ 28, 1 6  Mio. EUR) vor. 

Die übrigen Abweichungen ergaben sich aus den bei den Auszahlungen im 

Finanzierungshaushalt genannten Gründen. 

25 Die Auswirkungen der Folgebewcrtung sind im endgültigen BRA 2014 ersiehllieh. der 
HD September 20t 5 erscheinen wird II§ 3 Abs. 4 RLV 2013 iVm § 39 Abs. t RLV 2013: 
Erfassung von Folgebewenungen bis 30. Juni). 
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Das Nenoergebnis der UG 46 "Finanzmarktstabilität" lag 201 4 bei 

+ 275.05 Mio. EUR. Es war um 3,4 1 9  Mrd. EUR besser und damit um 108.7 % 

niedriger als jenes für 201 3  (- 3 , 1 44 Mrd. EUR) und um 1 ,586 Mrd. EUR bes­

ser und damit um 1 2 1 ,0 % niedriger als im Voranschlag (- 1 ,3 1 1  Mrd. EUR) 

angenommen. Weitere Einzelheiten zu den Voranschlagsabweichungen im 

Ergebnishaushalt fmden sich in TZ 26.3 .2  bzw. im Zahlen teil der UG 

46 - VVR 201 4. 

Tabelle 26. 1 -3 :  UG 46 - Vergleich Finanzierungshaushalt mit Ergebnishaushalt 201 4 

"' .. -

lI .... "'-'lrtt ... 

nicht·fininli�rungswirk"m 

nkht-ergebniswirh .. m 

fin,anlierungs- und 
ergebniswir\wm 

Ausz.hlM .... '" 
obfwe • .....-

nicht-finanrierungswirkum 

nicnt·ergebniswirlwlm 

finuu:ierungs- und 
ef9HninrrirkHm 

... ttelnauIenI.....-.t 
.. _. 

308 

Fln�nzi.runSlI"aushalt (FH) (r,lbnlshllishali (EH) 
--

� z.-.-. -...... 
� "'"" Ai ...... fM , (M 

YonRsc::hLIt 2014 I � 20I. ' ICU,,, 
201. 201. 

z.-.-. 'Ol. 
2016 2014 "'"" 201. 

1" ";0. [UR I I . .. In "'io. EUR I I . ..  in "';0. EUR 

IAl1.U a .. 7S .... . 4Z.Jt . 1.' )ZO." )71." . 52 .... • tI.5 - 2.09'.11 

> ... .. s,ao 5,80 

2.100.00 2.100,00 � 0.00 · 0,0 • 2.100,00 

lJt,tl ]1],44 ., 42,ll . 12,3 l20,1112 167,86 ., 47,04 + 14,7 . S.!;8 

• .aJ1.H 1H.II · .MUt · ... 1 I.'U," ".11 · 1.m.7S - 14,0 - '''.74 

84,11 .. 8.4,11 34,11 

200.00 151.40 + 551.39 .. 215.1 - 7St,40 

1.611,59 n.96 • 1.617,63 · 99,1 1.611.l6 14,SO · 1.615." & 99,1 0,55 

0",,11,", HIS. t.tene II!fKttnun9 

Die Einzahlungen im Jahr 201 4 waren um 2, 100 Mrd. EUR höher als die 

Erträge. Auch die Auszahlungen waren um 666,74 Mio. EUR höher als die 

Aufwendungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nenoftnan­

zierungssaldo im Finanzierungshaushalt (+ 1 ,708 Mrd. EUR) und dem Net­

toergebnis im Ergebnishaushalt (+ 275.05 Mio_ EUR) von 1 ,433  Mrd. EUR 

ftir die UG 46 "Finanzmarktstabilität". 

Die wesentliche Differenz zwischen dem Finanzierungs- und dem Ergeb­

nishaushalt war auf die nicht-ergebniswirksame Rückzahlung des Panizi­

pationskapitals durch die Raiffeisenbank Internalional AG und durch die 

BAWAG P.S.K. von insgesamt 2, 100 Mrd. EUR zurückzuflihren. Die Diffe­

renz zwischen Auszahlungen und Aufwendungen beruhte insbesondere 

auf der nicht-ergebniswirksamen Kapitalerhöhung der Hypo A1pe-Adria-
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Bank International AG (750.00 Mio. EUR anstatt eines als ergebniswirk­

sam veranschlagten Gesellschafterzuschusses von 1 .500 Mrd. EUR) sowie 

auf den nicht-flnanzierungswirksamen Wenberichtigungen zu Forderungen 

( 5 1 .00 Mio. EUR) und der Dotierung von Rückstellungen rur HaFtungen 

(28. 1 6  Mio. EUR). 

Zusammengefasst l1elen rur die Hypo Alpe-Adria-Bank Inrernational AG 

im Jahr 201 4  Auszahlungen rur eine nicht-ergebniswirksame Kapitaler­

höhung (750.oo Mio. EUR) an. Sowohl Auszahlungen als auch Aufwen­

dungen entstanden i.Z.m. der Errichtung der AbbaubeteiligungsAG des 

Bundes (ABBAG; 7,94 Mio. EUR) sowie der Leistung einer Pönalzahlung 

wegen Unterschreitung der Eigenmittelquote (2.00 Mio. EUR). Minderaus­

zahlungen und Minderaufwendungen resultienen aus der veranschlagten. 

aber noch nicht erfolgten Auszahlung rur eine Inanspruchnahme der Bürg­

schaftsvereinbarung vom 28. Dezember 2010 (- 200,00 Mio. EUR). Mehrein­

zahlungen und Mehrenräge ergaben sich aus Haftungsentgelten rur diese 

Bürgschaftsvereinbarung (+ 1 7.84 Mio. EUR). 

Bankenpaket 

Die österreichische Bundesregierung beschloss im Jahr 2008 ein Maßnah­

menpakct, das auf die Stärkung des Interbankmarktes, die Behebung der 

Störung im Winschaftsleben Österreichs. die Sich erstellung des gesamtwin­

schaftlichen Gleichgewichts sowie den Schutz der österreichischen Volks­

winschaft und des österreichischen Finanzmarktes abzielte. Es umfasste 

ursprünglich einen Rahmen von 100.000 Mrd. EUR, der sich auf Maßnah­

men im Rahmen 

des Interbankmarktstärkungsgesetzes (IBSG; 75,000 Mrd. EUR ; Haf­

tungen ausgelaufen am 1 2. Juni 201 4 )  und 

des Finanzmarktstabilitätsgeselzes (FinStaG; 1 5,000 Mrd. EUR; mit 

I. August 201 4  wurde der Rahmen des FinStaG auf 22,000 Mrd. EUR 

erhöht - BGB\. I Nr. 5 1 /201 4 )  sowie 

auf die Einlagensicherung ( 10.000 Mrd. EUR) veneilte. 

Vom Rahmen gemäß IBSG wurden 10,000 Mrd. EUR mit dem Untemeh­

mensliquiditätsstärkungsgesetz im Jahr 2009 und 1 5 ,000 Mrd. EUR mit 

dem Zahlungsbilanzstabil isierungsgesetz im Jahr 2010 (Griechenlandhilfe 

und Euro-Rettungsschirrn) umgewidmet, womit der Haftungsrahmen gemäß 

IBSG 50,000 Mrd. EUR zum 3 1 .  Dezember 2010 betrug (Haftungen rur 

Wertpapieremissionen, Aktivitäten der Österreichischen Clearingbank AG). 

309 
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Der Haftungsrahmen rur die Ein lagensicherung wurde nicht in Anspruch 

genommen. 

Oie Ausnutzung des Rahmens gemäß IBSG erfolgte durch Banken in Form 

der Gewährung von Rahmengarantien oder Einzelgaramien durch den Bund. 

Zum 3 1 .  Dezember 2010 trat das IBSG außer Kraft, d.h. ab 201 1 wurden 

keine neuen Haftungen mehr übernommen. Oie letzte bestehende Haftung 

gemäß IBSG ist am 1 2. Juni 201 4  ohne Inanspruchnahme ausgelaufen. 

In folgender Tabelle und Abbildung werden der Stand der Maßnahmen nach 

FinStaG zum 3 1 .  Dezember 201 4  ( 1 2,981 Mrd. EUR) sowie die Empfanger 

der Maßnahmen dargestellt. 

Tabelle 26. 1 -4 :  Ausnutzung des Rahmens gemäß Finanzmarktstabilitätsgesetz (FinStaG) 

ZOOI ZOGt ZOIO 20U ZOl2 ZOll 201. 

in Mrd. [UR" 

Rahmen gema" FlnSt.G 15,000 tS,OOO lS.OOO 15,000 15,000 15.000 22.000 

",SMhme" geml!! AnSUG ...... 7.41' 7.459 10.970 13,634 14.]75 12,981 

frtier Rahmen 9t",l& Fin5uG 1.400 1,566 7,541 ',030 1,366 0.625 9.019 

'Mt t, .... ... _ --' - 44.0 49.t 49,1 n,l .... ".1 5'.0 

N." I --, - 1.100 7.414 1.45' 10.'70 13.634 14,)75 12,Ml 

H,ftungen ljemlS • Z Abs. 1 I I und 2 5.700 1.700 1,200 4,027 5.419 4,106 4,lOS 

Plrtilipiitionsk.pitill lje:mlß t 2 Abs. 1 Z 3 0 .... 5,-1.24 5,1114 4.799 4.099- 1.47S t,llS 

ICIplt.Jttfh6hung ljem.lß t 2 Abs. 1 Z ) 0.220 0,220 0.220 0,220 0.220 0.220 

K.pitillerhlihung gtmiß t 2 Abs. 1 Z " 1,1l9 1,119 l.SI' 

< GeselbchaftertuschDs$e 91ml& I 2 "b�. 1 Z ] 0,090 0,165- 0.849 0.849 1.4.49 1.449 

� � lC�plulhlnlm!ttUn9 FUlcft 
t 112 AktG iYm I 23 Abs. 4 I 2. 8wG 

0,625 0.625 0,625 0,625 

I(.pllllher�bseuung n.c:h t 189 AktG 0,700 0.700 0,100 

Umwandlung In Grundllplut gemJS I 102 BWG 0.450 0,450 0.450 0,450 

H,ftungsinansprud'ln.hme für die KA Fin.nt AG 0.114 U121t 1.268 

1) J •• III ' lUIII J1 �'f'III"' 
l) D.nn IIkht ,nt".lellll �e 111111 .... ftlln1j Ikr K_.II,j�I.'"lt AIiIUi. '" In H61w VOll 1,101 MIG. (UR, 4 .. .. Z� "pnl lOO9 r1kPlrull4 HI. 11. Dlltlllbilr lOOI 

.b<gelCtlIIKUfI W'IIIGf' uNi •• DlLt.bfl lOO9 "fellS ...,st .. , 
1) D,mll eftthlltlft ,lft4 lift '1ft 1ft ttötM! WIll 41.1 "hO. (UR 

Qutlll: aMf (M.&n.hlllltflbtticht 0 �jlQ14) 
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Abbildung 26. 1 - 1 : Aufrechte Maßnahmen nach FinStaG zum 3 1 .  Dezember 201 4  sowie Empfan­
ger der Maßnahmen nach FinStaG 

MdNhlNn nACh nnSw& 
....... 

Stand Ende 2014 
In Hrd. EU� 

KA Fin.nz AG S.8ll 
" ... 

Hypo AI�."dJl.·8.nk 
Intern,t;OI\JI A{i/HEIA 
Anel Resolution AG 5,550 
" .. 

Hypo Alpe·Adri.·B.nk Inttrn.tional AGil S,SSO 

Önttftlchi.sche Volksb .. nken AG 1,]50 

lCommun.lkredit Austrl� AG 0.249 

KA fin.nt AG 5,831 

12.Nl 

I) kit Ncrtt_-"' 1014 HnA .'Mt l�utlO'" AG 
OueUt I/llif ("'.&n.h",."Ht'Cht 0 '/lO14) 

Kommun .. Uuedit Austri. AG 0,249 
10 ... 
Osterffichische 
Volksb.nbn AG 1,]50 

QueUe: BHF (MiI&n.hmenbfrlcht Q 4/Z014) 

Die Ausnutzung des Rahmens gemäß FinStaG (22,000 Mrd. EUR) belief sich 

zum 3 1 .  Dezember 2014 auf 1 2,98 1 Mrd. EUR (201 3 :  1 4,375 Mrd. EUR) und 

fIel aufgrund der rückläufigen Maßnahmen bei gleichzeitiger Erhöhung des 

Rahmens von 95,8 % auf 59,0 %. 

Die Haftungen gemäß § 2 Abs. I Z I und 2 FinStaG in Höhe von insge­

samt 4,305 Mrd. EUR zum 3 1 .  Dezember 201 4  umfassten insbesondere 

jene flir ein Commercial Paper-Programm der K.A Finanz AG in Höhe 

von 3,000 Mrd. EUR und die Übernahme einer Garantie in Höhe von 

1 ,000 Mrd. EUR flir die Emission einer Nachranganleihe flir die Hypo Alpe­

Adria-Bank International AG. 

Die Maßnahmen gemäß § 2 Abs. I Z 3 FinStaG in Höhe von 1 ,375 Mrd. EUR 

zum 3 1 .  Dezember 2014 bezogen sich auf vergebenes Partizipations kapital 

an die Hypo Alpe-Adria-Bank International AG ( \ ,075 Mrd. EUR) und die 
Österreich ische Volksbanken AG (300 Mio. EUR). 

Darüber hinaus waren insbesondere folgende Maßnahmen nach FinStaG 

gewähn worden: 

Kapitalerhöhungen gemäß § 2 Abs. I Z 4 FinStaG in Höhe von 

2,589 Mrd. EUR an die Hypo Alpe-Adria-Bank International AG" 

( 1 ,950 Mrd. EUR), die K.A Finanz AG (389 Mio. EUR) und die Öster­

reichische Volksbanken AG (250 Mio. EUR). 

26 Ab November 2014: f1ETA Asset Resolution AG 

3 1 1  
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- Gesellschafterzuschüsse gemäß § 2 Abs. I Z 3 FinStaG in Höhe 

von 1 ,449 Mrd. EUR bei der KA Finanz AG ( 1 , 1 70 Mrd. EUR), der 

Hypo Alpe-Adria-Bank International AG (250 Mio. EUR) und der 

Kommunalkredit Austria AG (29,7 Mio. EUR). 

Nach Angaben des BMF im Maßnahmenbericht Q4/20 1 4  waren im Zeit­

raum 2008 bis 201 4  mit dem Bankenpaket Auszahlungen von in gesamt 

8,271 Mrd. EUR verbunden, flir die keine Rückleistung erfolgen wird, darun­

ter flir die Hypo Alpe-Adria-Bank International AG (2,825 Mrd. EUR), 

die KA Finanz AG ( 1 ,734 Mrd. EUR), die Kommunalkredit Austria AG 

( 1 ,386 Mio. EUR), die Österreichische Volksbanken AG (950 Mio. EUR) und 

Refmanzierungskosten ( 1 ,353 Mrd. EUR). 

Entwicklungen in Verbi ndung mit den von Maßnahmen gemäß FinStaG be­

troffenen Banken 

Nach Angaben des BMF wurde im Einklang mit der BeihilfeenLScheidung 

der Europäischen Kommission vom 3. September 201 ) das Südo teuropa­

Netzwerk der Hypo Alpe-Adria-Bank International AG (Kreditinstitute 

in Slowenien, Kroatien, Serbien, Bosnien-Herzegowina, Montenegro) im 

Dezember 2014 an ein internationales Konsonium verkauft (Signing). Die 

ital ienische Tochterbank HBI wurde im Herbst 201 4 an eine eigens daflir 

gegründete Bundesholdinggesellschaft übenragen und soll abgebaut wer­

den. Die verbleibende Teil der Hypo Alpe-Adria-Bank International AG legte 

im Herbst 201 4  die Bankkonzession zurück und agien seither unter dem 

Firrnennamen HETA Asset Resolution AG als Abbaueinheil. Der Verkaufs­

preis des SEE-Netzwerks beträgt 50 Mio. EUR bis 200 Mio. EUR (abhän­

gig von Gewährleistungen und Freistellungen), erforden aber ein staat­

liches Sicherungsinsrrument (materiell gesehen eine Rückbürgschaft des 

Bundes flir Verpflichtungen der HETA Asset Resolution AG) in  Höhe von 

1 ,7 Mrd. EUR. Der Abschluss dieser Vereinbarung (der noch nicht erfolgt 

ist) ist eine Closing-Bedingung. Die HETA Asset Resolution AG ist gemäß 

ESVG 2010 dem Sektor Staat zuzurechnen, d.h. die Verbindlichkeiten erhö­

hen den Schuldenstand, während die DilTerenz zwischen den Bilanzwenen 

und dem langfristigen winschaftlichen Wen deflzirwirksam ist. Laut Stra­

tegiebericht der Bundesregierung 201 5 bis 2018 waren rur die Hypo Alpe­

Adria-Bank International AG in der Deflzirvorschau 201 4  Maßnahmen von 

4 Mrd. EUR berücksichtigt. die auch den Rekapitalisierungsbedarf umfassten. 

Da es sich dabei um eine einmalige Lei tung bzw. eine statisti che Anpas­

sung handelte, war von diesem ElTekt zwar das Maastricht-Deflzit betrof­

fen. nicht jedoch der strukturelle Budgetsaldo. 

Die Kommunalk.redit Austria AG setzt den von der Europäischen Kommis­

sion am 1 9. Juli 201 )  genehmigten Abwick.lungsplan um. Teile der Bank 
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(bis zu 50 % der damaligen Bilanzsumme) können verkauft werden, um 

den Abbau zu beschleunigen. Am 1 3. März 20 I 5 wurde ein entsprechendes 

Teilponfolio der Kommunalkredit Austria AG an ein Käuferkonsonium ver­

kauft. Die Ermllung der closing-Bedingungen vorausgesetzt, ist die Durch­

ftihrung der Transaktion ftir Sommer 20 1 5  geplant. Der verbleibende Pon­

folio-Rest soll auf die KA Finanz AG verschmolzen werden. 

Die KA Finanz AG befIndet sich im Abbau. So konnte etwa im Jahr 201 4 

das CDS-Ponfolio zur Gänze abgebaut werden. Die Verbindlichkeiten der 

KA Finanz AG wurden rückwirkend ab 2009 dem Schuldenstand des Staates 

gemäß ESVG 2010 zugeordnet. 

An der Österreichischen Volksbanken AG (ÖVAG) ist die Republik Ö ter­

reich mit 43,3  % beteiligt. Im Oktober 201 4  wurde eine Neuslrukturierung 

des Volksbankenverbunds beschlossen, die u.a. den Zusammenschluss der 

mehr als vierzig Primärbanken zu acht großen regionalen Einheiten sowie 

zwei Spezialinstituten vorsieht. Die ÖVAG als Spitzeninstitut soll aus dem 

Haftungsverbund ausscheiden und bis Ende 201 7  abgebaut werden, wozu 

eine Zurücklegung der Bankkonzession angesuebt wird. Die VB Romania 

konnte 2014 veräußen werden (Signing); das Closing erfolgte im April 2015. 

Das verbleibende Panizipationskapital ist gemäß Beihilfeemscheidung bis 

spätestens Jahresanfang 2018 zurückzuzahlen. 

26.2 Finanzrahmen 

Im Finanzrahmen war für das Jahr 2014 gemäß letztgültigem BFRG 201 4  

bis 201 7  in der U G  4 6  _Finanzmarktstabilitäl- eine Auszahlungsobergrenze 

von 1 .832 Mrd. EUR vorgesehen, davon 200,00 Mio. EUR ftir variable Aus­

zahlungen. 

3 1 3  

III-162 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 09 Hauptdok.Band 2 Textteil T4 (gescanntes Original) 37 von 72

www.parlament.gv.at



UG 4 6  

R 
H 

Tabelle 26.2- 1 :  UG 46 - EnlwickJung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 201 8  

Fln .. n,ler ungsh.lusha lt 

IfK- ."' ....... 

UG 4' 'i .. �ftIt 2014 I 2015 I 2016 I 2017 I ZOll 201" : 2011 I 
l-

I. 
hftre.ssdtftttt ,,·hI.1rtH 

In Jltio. EUR I In .. 

.... .u: ... LM .......... '"'. U' 46 1.111,59 411,00 530.12 410.11 102,'1 • 1.521,7' · 11.5 . l6,2 

wumt·Auszlhlungsobergrenll: 
75.204.29 74.115.18 77.704.16 71.918,lQ 10.521.21 +- 5.116,99 +- 7,1 +- 1,1 

Bund 

Anteil M1 UG " an der GeHMt· Z.' " 0,15 '- 0,7 .. 0.5 .. 0,4 " . 2,1 AIi,uh'u�rtnft lund 

Au.s.uhlung�lM:r!lrtnn Rubrik " tO.644.49 '.930,27 ',lJa.21 9.455.20 9.496,27 - 1.141.l2 . 10,' 0 2.8 

Anteil Mf UC; " 1ft der 17.2 .. 4,' ''' 5,7 .. 4,6 " 1,2 '10 · 14,0 AusuhluntsoM,.",ru:. "Ur "  

t) mltL SKhfiMIt5111'lgf' '10110 j . ... bult 10 'ho. (UR; tKi-Summ .. " onn .. Sich .. ,h.i t s-" 9t'  

314 

Quell,": IHII!(j lOI" . lOIl. lOlS 1011. eigenl 8ttKhnunt 

Bis zum Jahr 2018 soll die Auszahlungsobergrenze für die UG 46 _Finanz­

marktstabilitäC .laut BFRG um 1 ,529 Mrd. EUR (- 83.5 '1b) auf J02,81 Mio. EUR 

sinken. Dies entspricht einer Veränderung von - 36,2 'Ib im Jahre chnitl. 

Der Anteil der UG 46 _Finanzmarktstabililät- an der Gesamt-AU5zahlungs­

obergrenze rur 201 4  soll von 2,4 'Ib auf 0,4 'Ib sinken bzw. soll er innerhalb 

der Rubrik 4 von 1 7,2 'Ib um 1 4,0 Prozentpunkte auf 3,2 % zurückgehen. 

Laut Strategiebericht der Bundesregierung 201 5  bis 201 8  seien folgende 

laufende bzw. geplante Maßnahmen bzw. Reformen besonders wichtig für 

die budgetäre Zielerreichung: 

Konsequente Prüfung der Einhaltung der zugesagten Reslruktu­

rierungsmaßnahmen der Banken und Überprüfung der Wahrneh­

mung der der FIMBAG übertragenen AufgabensteIlung sowie der 

daraus geltend gemachten Aufwendungen seitens der FIMBAG, 

Implementierung der Richtlinie fiber die Sanierung und Abwick­

lung von Banken. 

Die folgenden zwei TabeJlen geben einen Überblick fiber die Entwicklung 

der tatsächlichen AU5zahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 

bis 201 4  bzw. einen Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsober­

grenzen des derzeit geltenden BFRG 20 1 5  bis 201 8 (inklusive Berücksich­

tigung der Werte für das Jahr 201 4  aus dem BFRG 2014 bis 201 7) :  
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Tabelle 26.2-2: UG 46 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen in den 
Jahren 2010 bis 201 4  

F i ni n l;tru ngshau shalt 

IfK bJw. Zo"'- Yofl ...... '" 

UG .. fiN ..... 'trts .. btlttlt 20tO I 2011 I 2012 I 201l I 2014 20n : 2014 2010 ! 20t4 

In Mlo. (UR I I . ..  in 1'410. EUR I i n "  

Ausuhlungsobfitr."'. U Ci  46 503,01 2,90 1.192,13 2.429,25 1.111,59 · 597,66 

79.59 1.387,41 J.286.47 16S,U - ;Z.s21.12 

- 24,6 .. 1.121,51 .. 264,1 

AuU'hlungtn UG 46 528,14 · 76,7 .. 231,21 + .44.9 

Al ' ..... ..... . a t ..... + 25.13 .. 16.69 · 5.42 .. 151,22 - 1.066.24 

� .. ..  .. 5.0 " + 2.644..5" . 0.3 " .. JS.J" . 58,2 " 

Während ursprünglich zwischen 2010 und 2014 eine Erhöhung der Auszah­

lungsobergrenze gemäß BFRG um insgesamt 1 ,329 Mrd. EUR 1+ 264, 1 'lb) 

vorgesehen war, erhöhten sich die Auszahlungen zwischen 2010 und 2014 

tatsächlich um 237,21  Mio. EUR 1+ 44,9 %). Im Jahr 201 4 lagen die tal­

sächlichen Auszahlungen um 1 ,066 Mrd. EUR (- 58,2 'lb) unter jenen, die 

in der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren. 

Tabelle 26.2-3 : UG 46 - Vergleich der Enrwicklung der Auszahlungen 2010 bis 201 4  und der 
Auszahlungsobergrenzen 201 4  bis 201 8  gemäß BFRG 

F i nanlltfU "gsha ushalt 

UCt 46 ft� 

IIOrlobd 

.......-.. 

20'. I 2014 

In 1410. (UR 

S28.I' 

5Z8,14 

0," 

765,35 

764,04 
1,31 

-- IfK 

..... -
1 � 20t4 2011 

in .. In Mlo. (UR 

.. 9,7 1.831.59 

.. 9,1 J.6JJ.59 

ZOO." 

102,81 

J02,8J 

0." 

--
JIII"-

v..-.", 

I . ..  
- ]6,2 

· )4.4 

· '''.4 

_ ... 
. ..-. ........ 

In "'·Punkten 

. 46.011 

Qutlltn: HIS. aHlG 1014 - 1011. lOn 1011. tlgtnt BtfHhnling 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 2014 jährlich um durchschnittlich 

+ 9.7 'lb an. Die Veränderung laut mittelfristiger Finanzplanung bis 201 8  
beläuft sich demgegenüber auf - 36,2 'lb i m  Jahresschnitt. Die jährliche 

durchschnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 201 8  soll 

daher um 46,0 Prozentpunkte niedriger sein als jene der tatsächlichen Aus­

zahlungen im Zeitraum 2010 bis 201 4. Der RH weist auf das Risiko hin", ob 

die in der mittelfristigen Finanzplanung des Bundes berücksichtigte Vor­

sorge ausreichend ist (gemäß Strategiebericht der Bundesregierung 201 5  

bis 201 8  sind für Banken im Jahr 201 5  insgesamt 1 ,000 Mrd. EUR vorge­

sehen, davon 300,00 Mio. EUR in der Finanzierungsrechnung speziell für 

Bankenkapitalisierungsmaßnahmen). Obgleich die Minelverwendungen für 

27 siehe dazu auch BRA 2013. Texucil Band 1 . S. 189 

315  
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Banken nicht in das strukturelle Defizit eingerechnet werden, beeinnussen 

sie in der Regel das Maasmcht-Deflzit und jedenfalls den Schuldenstand 

und sind daher fUr die BudgetentwickJung wesentlich. 

In diesem Zusammenhang weist der RH auf die folgenden, in den Jahren 

201 4  und 201 5 dem Nationalrat vorgelegten Bericht hin:  

HYPO ALPE-ADRIA-BANK INTERNATIONAL AG: Verstaatlichung 

(Reihe Bund 201 5/5) 

Haftungen des Landes Kärnten für Hypo Alpe-Adria-Bank Inter­

national AG und Hypo Alpe-Adria-Bank AG (Reihe Bund 201 4/2) 

Der RH zeigte bei seiner Überprüfung zum Thema _HYPO ALPE-ADRIA­

BANK INTERNATIONAL AG: Verstaatlichung- auf, dass trotz der ab Ende 

April 2009 fUr die FIMBAG und das BMF erkennbaren zunehmenden Ver­

schlechterung der winschaftlichen Situation der Hypo Alpe-Adria-Bank 

International AG, weder die FIMBAG noch das BMF die dem Bund zuste­

henden Buch-, Betriebsprüfungs- und Einsichtsrechte für eine weiterge­

hende Information beschalTung über die winschaftliche Lage der Hypo 

Alpe-Adria-Bank International AG im Sinne einer Duc-Dil igence-Prüfung 
nutzten. Weiters chlo en die Venreter der Republik Ö terreich bereits Ende 

August 2009 gegenüber der Bayerischen Landesbank ein Insolvenzszena­

rio aus. Durch diese Vorgehensweisen schränkten sie den Verhandlungs­

spielraum massiv ein und stimmten unter hohem Zeitdruck Mitte Dezem­

ber 2009 der Verstaatlichung zu. 

Weiters stellte der RH in seinem Bericht fest, dass die Aufgabenwahrneh­

mung des internen Aufsichtsgefüges und der Bankenauf icht (Finanzmarkt­

aufsicht, Oesterreichi che Nationalbank) unzureichend waren. Die Behe­

bung intern und extern aufgezeigter Mängel durch den Vorstand der Hypo 

Alpe-Adria-Bank International AG nahm bis zu vier Jahre in Anspruch. 

Die Oesterreichische Nationalbank nahm widersprüchliche Wenungen bei 

der Plausibilisierung der von der Hypo Alpe-Adria-Bank International AG 

übermittelten Daten vor, wich im Zusammenhang mit der Panizipations­

kapitalgewährung 2008 von der Terminologie der Europäischen Kommis­

sion ab und legte damit dem BMF eine ungenügende Entscheidungsgrund­

lage vor, welche dieses keiner ausreichenden Konkretisierung zufUhren ließ. 

Die Österreich ische Finanzmarktaufsicht verabsäumte es, die ihr zur VerfU­

gung stehenden Aufsichtsmaßnahmen angemessen und im erforderlichen 

Ausmaß zu nutzen (Reihe Bund 201 5/5). 
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Im Bericht zu den .. Haftungen dcs Landcs Kämten für Hypo Alpe-Adria­

Bank Intemational AG und Hypo A1pe-Adria-Bank AG" zeigte der RH 

Mängcl in der Berechnung der Haftungsprovision aufgrund einer man­

gclnden Ausübung der Kontrollrechtc durch das Land Kämten auf (Reihc 

Bund 201 4/2). 

26.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014 

26.3.1 Finanzierungshaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 46 .. Finanzmarktstabilität" setzte sich aus 

Einzahlungen in Höhe von 2,473 Mrd. EUR und Auszahlungen in Höhe 

von 765,35 Mio. EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurdcn 

um 42,3 1 Mio. EUR (+ 1 ,7 %) mehr eingezahlt sowie um 1 ,066 Mrd. EUR 

(- 58,2 %) wcniger ausgezahlt. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets; die nachstebend angcfUhrten Erläutcrungen (blau ul1d kur­

siv) fassen die vom BMF im Zuge der Erstel lung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegcbencn Begründungen zusammen. Diese fmden sich im Detail 

im Zahlenteil der UG 46 - WR 201 4 (Tabelle 1 .2.8. 1 ). 

Tabelle 26.3 - 1 :  Finanzierungshaushait, UG 46 - Voranschlagsvergleich 201 4 nach GB und MVAG 

I 

f in. nziefungshilush.l t 

" 4I.Ot 

U' 46 ftftlfWUrktJ1ütlftit 

An leb ........ 

• 7 

ElllUhlu I." 

" .. I .... • 

2 pt 

Einnhlungen 'UI de.r O�fltl'o'Cn VtrwltlungsUtigbit und Trilnden 

Elnz.Jhlu"9fn IUS der lnwstitionslltlglttit 

Einz.hlungen aus der Ruciliuhlung von D.rtehen $owie gewlhrten 
VOrKh uen 

Ei ..... ...,. 
AüuJhlüngen aus der operJt!ven Verwlltüngstltigkeil 

AtJSlJhlüngen au.s Transfen 

AunJhlungen IUt. der Investitlonstlttgkelt 

Ausuhlungtn aus eier Gewlhrunv von O,Jrlehen sowie gewlhnen 
Vorschüuen 

A41.nw •••• 

V",nlChl-. I Zahlungen I Abweichung 
2014 20t4 VOf'IMdtl.It 2014 : lIbluntn 2014 

In "10. [UR 

2 ... Jt.n 2.4JJ.44 

l.Qt,SJ 711,n 

• ...... • 1. ... 

3l1.12 3]].44 

2.100,00 2.100,00 

0,00 

Z.4J1..U Z."J,44 

0,19 3.82 

1.630,80 10.14 

MO 7S0,t4 

200.00 1,26 

i.lll.SI 715.15 

) in ,. 

. 42,)1 .. 1,7 

. 1.GM,'. . SI.2 

. �  

. 42,]2 .. 12,& 

· 0,00 . 0.0 

- 0,00 . 100.0 

• 42.U . 1.7 

.- l,01 . 386,6 

· 1.620.66 . 99.4 

• 7SO.14 • 37.506.900,0 

. 191.75 · 99,4 

• 1.0I1,Z4 • sa,z 

3 1 7  
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Mehreinzahlungen im GB 46.01 .Finanzmarktstabi lität" 

+ 42,32 Mio. EUR in der MVAG .Einzahlungen aus der operativen Verwal· 

tungstäligkeit und Transfers-

Mellreinzall/ungen aus Haftungsenlgelte'l gemäß IBSG und FinStaG 
1+ 29,57 Mio. EUR) vorwiegendfiir die Haftung des Bundes zugunsten der 

Hypo Alpe-Adria-Bank International AG aus einer Bürgschaftsvereinba· 

<ung. Weitere Mehreinzall/ungen infolge höherer Dividendenleistung fiir 

das Parrizipationskapital der Erste Group 1+ 8,85 Mio. EUR), da das Par­

tizipationskapillli entgegen der ursprünglichen Planung später zurückge­

zall/t wurde (längere linsperiode) sowie durch die Lei lung einer Pönale­

zahlung der Hypo Alpe-Adria-Bank Intemalional AG 1+ 2,00 Mio. EUR) 

wegeIl Unterschreitung der Eigenmittelquote. 

Minderauszahlungen im GB 46.01 .. Finanzmarktstabilität" 

- 1 .620,66 Mio. EUR in der MVAG .Auszahlungen aus Transfers" 

Minderauszahlungen, da bei Budge/erstellullg nicht bekanlll war, ob eill 

Gesellschajlerzuschuss oder eine Kapitalerhöhung an die Hypo Alpe-Adria­

Bank International AG erfolgen wird. Anstelle des veranschlagten Gesell­

chajlerzuscJrusses ill Hölle von 1 . 500,00 Mio. EUR wurde eine Kapitalerhö­

hung - in einer anderen Miue/verwendungs- und Aujbringungsgruppe - in 

Höhe von 750,00 Mio. EUR ge/eistet 1- 1 . 500,00 Mio. EUR). Weitere Min­

derauszaillungen i.l.m. dem luscll/ag zur Stabi/ilärsabgabe lais Einzahlung 

in UG 1 6  verrechnet), der nicht ausbezahlt wurde 1- 1 28,00 Mio. EUR). 

Mehtauszahlungen im GB 46.01 .Finanzmarktstabilität" 

+ 750. 1 4  Mio. EUR in der MVAG ,Auszahlungen aus der Investitionstä­

rigkeit-

Mehrauszalllungen durch die Einzahlung auf das Nominalkapital der Hypo 

Alpe-Adria-Bonk International AG. 

Minderauszahlungen im GB 46.01 .Finanzmarktstabilität" 

- 1 96,75 Mio. EUR in der MVAG ,Auszahlungen aus der Gewährung von 

Darlehen sowie gewährten Vorschüssen' 
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Minderauszalllungen, weil keine Auszalllung an die Hypo Alpe-Adria-Bank 

Intemational AG aus Inanspruchnahmen der Haftung des Bundes aus einer 

Bürgschajlsvereinbarung erfolgt ist, jedoch erfolgte eine Auszahlung i.H. /!. 

1 , 2 5  Mio. EUR aus Inansprucllllalllne gemäß ULSG. 

26.3.2 Ergebnishaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 46 .Finanzmarktstabilität" setzte sich 

aus Erträgen in Höhe von 373,66 Mio. EUR und Aufwendungen in Höhe 

von 98,61 Mio. EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden um 

52,84 Mio. EUR (+ 1 6,5 'lb) mehr Erträge erzielt sowie um 1 ,533  Mrd. EUR 

(- 94,0 'lb) weniger aufgewendet. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegl iedert nach Glo­

balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen (qnm U I/tl kur· 

,i, ) fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekannt gegebenen Begründungen zusammen. Diese ftnden sich im Detail 

im Zahlenteil der UG 46 - VVR 201 4 (Tabelle 1 .2. 1 1 .  J ). 

Tabelle 26.3-2:  Ergebnishaushalt, UG 46 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und MVAG 

[rg�bnl!;hlushalt 

" .'.01 

Von.""", I Erfolg I Abweichung 

UCi '" FlMrwnlrttsublUdt 2024 20106 Yorant.ehlag 20106 : Erfolg 2014 

In Mio. EUR I I . ..  

[rtrlgl 120.12 373." ... 52,'4 + 16,5 

Auf .. ndun,ln 1.131,36 91,61 • 1.532,15 - 94,0 

_lea: LI • LJIQ,54 . 175.05 . 1  .... H 

fl ..... uurktstatriHtit 

Erttig. aU5 der op4l!r.ilti .... n Ytrwaltungltlligbit und Transfers 17.10 121.2'\1 . 41,99 .. 56,'\1 

fin .. nz.rtrlge 241,52 252,37 + 1,15 +- 3,6 

Ert,ag. HO.12 173,66 ... 52,14 ... 16,5 

TrJnsf".ufw,lnd 1.630.80 38,83 . 1.591.91 • 97.6 

aetrltbllc.htt Sachaufw.nd 0.56 S9,1' .. st.22 + 10.632.0 

Au ...... du ........ 1.Ul.36 IB,61 . 1.5lZ,15 · 94.0 

Q��w., HIS. ttgtOW h'tc!'II'unljl 

Mehrerträge im GB 46.01 "Finanzmarktstabilität" 

+ 43,99 Mio. EUR in der MVAG _Erträge aus der operativen Verwaltungs­

tätigkeit und Transfers" 
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/llcirrcrrragt' aUI  flaJlu"9,r,rrqclrn, gemäß IBSG und FinSraG 

(+ 12.08 I\/io. tUR), i"sbe,ond('f(' O U I  l IaJrun9\('nlgrlte .. Jür die 1I0Jru .. q 

Ikl BUllde, IUgWlllcll der IIl'p() All''' Adria -BlHlk IlIIenwliOllOl AG G II '  
eHler Burq,c/,oJI,,'ereinbarlln9 (+ I I,ß.I /IIio. fUR). Weil"'" /IIehrer/ragt' 

IIIl lIaJrIl .. qlt'ntgt'ltt'/I (11/\ UlSG , .. Jolq" V"rlllldcnHll/ d", filgullgurnlkrllr 

","zel/ler U"lemclune" (+ 2.42 Mio. I'UR) sou'i(' (Iurel, die I.ehtllng eillt'r 

PrillalrLolriung tier /1.\'1'0 Alpr-lId"" Bank llllemolwnal IG lI'eqe" Un/('f 

Ich rel/llllq tla I" 'f/'Illbar/e" rl9nu"'lIelqunle {+ 2,00 Mw. rURj. 

Minderaufwendungen im GB 46.01 "Finanzmarktstabilität" 

- 1 .59 1 ,97 Mio. EUR in der MVAG .Transferaufwand-

.l"tmderaujirC/ulll"l/"'" da amt"lIt, deI l '('(allscl,lal/re" G" lclhchaJterLU­

,dluHel Oll die 11\'1'0 Alpt' Adrill BOl/k IlIIemotlOnal AG ellle Äapltalcr 

IIOhuII9 (lIid,t rrlJt'bll im'rrksam) '" lIöh .. 1'01l 750,00 1\1/0. rUR ge/ei'tel 

I/'I/ rde { I 500,00 Mio. fURj. Wt'/I('f(' l\IinderauJit'em/rmgt''' i./ . ... . de ... 

II/Ichlag ntr Stabilitärsabgabe (oll I::rtraq ill UG 1 6  I 'erree/wer). der /lidrt 

lIlIIbeLahl1 1I'ltrde I / 28.00 Mio. ['(iR). 

Dlt'se Milllleralljil'Cndu"ge'l /, 'urdcll rei/weise durch Aleirraujr,'clldullgt'll 

1 ./ . .... RuchleIlIHll/('/!Iür Hofrllnge/! ge ... tlß ULSG (+ 28, 1 6  AI/o. EUR) kom­

I'" '" i tri. 

Mehraufwendungen im GB 46.01 .finanzmarktstabilität" 

+ 59,22 Mio. EUR in der MVAG _Betrieblicher Sachaufwand' 

A/elrraufi/'('utluugru jlir die Werrbenrlrcigu/lq zu rort/('ru/lgru, iusbe50"dcrt' 

I'i"t'r Zill;Jordrrwltl (111 (Iir ÄA hU(I/1I AG (+ 4 9, /<I Mio. FUR). 
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26.3.3 Haushaltsrücklagen 

Tabelle 26.3- 3 :  UG 46 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 201 4  

Fin.lnz1erußg sh.ush.lt 

� .. fl __ 

Ot!t.ILbudgetrOcUigen 

V,riable AUU:'hlungsrGctlagen 

Zweckgebundene 
Elnuhlungsrllckl'gtn 

• 

• n' .... lvfIitlrvltg ,_ .... -.. "-.. ....... ..... Von ....... 
....... Ilkklogo 20t) : 2014 

in 111110. (UR I in "  

4,005.81 • 782.21 '.718.02 ... 782,21 ... 19,5 

IS8.93 ... 198,69 357,63 ... 198,69 ... 125.0 

41$.SI ... 191,43 626.94 ... 191,43 ... "'.0 

� . U7I.U L771.11 . U7I.U . .... 
Gutilll!: II:I,l(U,glttl"Qtbllung 

Der Stand der Rücklagen in der UG 46 _Finanzmarktstabilität- belief sich 

zum I. Jänner 2014 auf 4,600 Mrd. EUR und verändene sich durch ZufUh­

rungen ( 1 , 1 72 Mrd. EURj auf 5,773 Mrd. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. Im 

Verhältnis zu den veranschlagten Auszahlungen ( I ,S32 Mrd. EUR) entsprach 

der Stand zum 3 1 .  Dezember 201 4 einem Anteil von 3 1 5,2 'lb. lm BFG 201 4  

war fU r  die U G  4 6  keine Rücklagenverwendung veranschlagt. 

3 2 1  
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2 7  U G  5 1  "KASSENVERWALTU NG" 

UG SI ltassenwrwaltu"l · IM' 

untrille Budgetbereiche: 

Trilnsfer von der EU 

QII�I. HIS 

27.1 Budgetvollzug 2014 

Tabelle 27. 1 - 1 :  UG 5 1  - Finanzierungshaushalt 20 14  

F inoilnl i er u ng,ha u�hillt 

UG Si ItIlIHWfWalW .. 

Elnuhlungtn 

Ausnhlungen 

...... .... . d* 

.... � .... 1MdoIIt '""'-" _ ....... --. 
2O1l 2014 201. 2011 ; 201" 

1,9)3,10 

323,17 

io 1410. EUR 

1.451.86 1.120.Z4 · 112." 

1,00 0,52 · 123.25 

• 1.IOI.Ja • 1.4H.II • Ln •• n . "'.11 

I in ,. 

· 42,0 

· 99,8 

· 10.4 

--.. 
.... 1MdoIIt 2014 : � 2014 

in "10. [UR 

· 331.62 

- 0,48 

I , . ... 

- 22,a 

· 41.7 

· 12.1 

Im Jahr 201 4 betrugen die Einzahlungen in der UG 5 1  _Kassenverwaltung" 

1 , 1 20 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 201 3  um 81 2.86 Mio. EUR (- 42,0 'lb) 

und gegenüber dem Voranschlag um 3 3 1 ,62 Mio. EUR (- 22,8 'lb) gesun­

ken. Die Mindereinzahlungen gegenüber dem Voranschlag waren laut 

Angaben des BMF hauptsächlich auf die Transfers von der EU, die aus der 

Einbehaltung beim Europäischen LandwirlschaFtsfonds (ELER) resultierten, 

zurückzuführen. Der ausstehende Betrag wird erst nach ordnungsgemäßer 

Abrechnung sämtlicher Programme überwiesen werden. Die Auszahlungen 

des Jahres 2014 waren mit 0,52 Mio. EUR um 323,25 Mio. EUR (- 99,8 'lb) 

niedriger als im Jahr 20t ]. Gegenüber dem Voranschlag waren die Auszah­

lungen um 0,48 Mio. EUR (- 47,7 'lb) niedriger. Der Nenofmanzierungssaldo 

der UG 51 _Kassenverwaltung" lag 201 4  bei + 1 . 1 20 Mrd. EUR. Er war um 

489,61 Mio. EUR schlechler und damit um - 30,4 'lb niedriger als jener für 

201 3 (+ 1 ,609 Mrd. EUR) bzw. um 3 3 1 , 1 4  Mio. EUR schlechter und damit 

um - 22,8 'lb niedriger als im Voranschlag (+ 1 ,451  Mrd. EUR) angenommen. 

Einzelheiten zu den Voranschlagsabweichungen im Finanzierungshaus­

halt fmden sich in TZ 27 . 3. 1 bzw. i m  Zahlenteil der UG 5 1  - VVR 2 0 1 4. 
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Tabelle 27. 1 -2 :  UG 5 1  - Ergebnishaushalt 201 4 

E,g�bnish.ush.(t 

U5 5l kHIU�".1ÖUftI 

Erttlgt 

Aufwendungen 

324 

...... -- ...... v ........... ...... 
20ll 201' 201' 20U : :lOt4 

1.735,1) 

298,27 

In Klo. EUR 

1.451,86 1.484,44 . 250," 

1,00 0,52 · :Z091,74 

• 1.417,01 • 1.450." • 1.48','2 . ...... 

I 'n " 

· 14,5 

· 99 .• 

• J.J 

Allweidliyne 
Yonftscttt.g 2014 : (rfMt 2014 

In "io. [UR I 'n "  

+ 2.2 

· 47.1 

. 1.1 

Im Jahr 201 4  betrugen die Erträge in der UG 51 .Kassenverwaltung· 

1 ,484 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 201 3 um 250,88 Mio. EUR (- 1 4,5 'lIl) 
gesunken und gegenüber dem Voranschlag um 32,58 Mio. EUR (+ 2,2 'lIl) 
angestiegen. Die Mehrerträge setzen sich laut Angaben des BMF aus Teil· 

beträgen vom Europäischen Solidaritätsfonds (+ 1 4,20 Mio. EUR) Für die 
Überschwemmungskatastrophe im Jahr 201 3, vom Europäischen Sozial fonds 

(Periode 2001 bis 201 3 ;  + 52,79 Mio. EUR) und vom Europäischen Regional­

ronds (Periode 2007 bis 201 3 ;  + 30,74 Mio. EUR) Für offene Zahlungsanträge 

zusammen. Diese Mehrerträge wurden teilweise durch Mindererträge beim 

Europäischen Sozialfonds [Periode 2014 bis 2020; - 55,00 Mio. EUR) sowie 

durch diverse weitere Mindererträge (- 8,33 Mio. EUR) kompensiert. Die Auf­

wendungen des Jahres 201 4  waren mit 0,52 Mio. EUR um 297,74 Mio. EUR 

(- 99,8 'lIl) niedriger als im Jahr 201 3 .  Gegenüber dem Voranschlag waren 

die Aufwendungen um 0,48 Mio. EUR (- 47,7 'lIl) niedriger. Das Nenoergeb­

nis der UG 5 1  .Kassenverwaltung" lag 201 4 bei + 1 ,484 Mrd. EUR. Es war 

um 46,86 Mio. EUR besser und damit um + 3,3 'lIl höher als jenes Für 201 3 

(+ 1 ,437 Mrd. EUR) und um 3 3,06 Mio. EUR besser und damit um + 2,3 'lIl 
höher als im Voranschlag (+ 1 ,45 1  Mrd. EUR) angenommen. Einzelheiten 

zu den Voranschlagsabweichungen im Finanzierungshaushalt finden sich 

in TZ 27 .3 .2  bzw. i m  ZahJenleii der UG 5 1  - VVR 2014. 
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Tabelle 27. 1 -3 :  UG 51  - Vergleich Finanzierungshaushah mit  Ergebnishaushalt 201 4  

U' SI ltuMnwrwattu"l 

Ilnz.hlungen/Ert,l,e 

nkht·flnlnzierungswi,kSJm 

nichl-erg,bniswirks.m 

finanzi.rungs- und 
ergebnlswirkum 

Ausz.hlung.nl 
Aufwendun,.n 

nlcht-fin.n.citrungswirkslm 

nicht-ergebnlswirkum 

flnlnzierungs- und 
ergebniswirkSJm 

N.ttofiMMlerungsulclo/ 

"flt"rtell .. 11 

Fln.an.deTungsluI.ush,ll (fH) ('1_bnlsh.ush,alt (EH) 
-.. 

--.. Zo","- .-... 'IonosdoIatI ErloIt .--. FM ; (H 
Vtrlftldltlt 2014 : --"Z014 , Z014 

• 

2014 Z014 
.... ....,..Z014 

Z014 Z014 
ErloIt ZOI' 

In ,..io. EUR I In ... In #4io. EUR I in " in "'io. (UR 

1.451'" 1..120.14 - JJl,lI - 12.1 I.UI." 1.414,44 . 12.5' • 2.2 164,20 

0,00 

0,00 

1.451,86 1.120.24 • ll1.62 - 22.8 \.451.36 1.484,44 .. 32,58 .. 2,2 364,20 

1,00 0,11 - 0," . " .7 1,00 0,52 - 0," - 47,1 0,00 

0,00 

0,00 

1,00 0.52 · 0,48 · 47,1 1,00 0,52 - 0,48 - 47,7 0.00 

. LUUI 364.20 

Out'Utfl: HIS, rkJrn. BHKhl'\ung 

Die Erträge im Jahr 201 4  waren um 364,20 Mio. EUR höher als die Einzah­

lungen. Die Auszahlungen und Aufwendungen waren gleich hoch. Daraus 

ergab sich eine Differenz zwischen dem Nettofinanzierungssaldo im Finan­

zierungshaushalt (+ 1 , 1 20 Mrd. EUR) und dem Nenoergebnis im Ergebnis­

haushalt (+ 1 ,484 Mrd. EUR) von 364,20 Mio. EUR fur die UG 51 "Kassen­

verwalrung". 

Wesentliche Differenzen zwischen dem Finanzierungshaushalt und dem 

Ergebnishaushalt ergaben sich wie folgt: 

Millelaufbringung (Einzahlung, bzw. En.rag): Die Mindereinzah­

lungen im Finanzierungshaushalt waren auf Transfers von der EU 

(- 3 3 1 ,62 Mio. EUR), die hauptsächlich aus der Einbehaltung beim 

Europäischen Landwinschaftsfonds (ELER) resu.ltien.en, zuruckzu­

fuhren. Der ausstehende Betrag wird erst nach ordnungsgemäßer 

Abrechnung sämtlicher Programme überwiesen und als Einzahlung 

im Finanzierungshaushalt verbucht werden. Der Ergebnishaushalt 

war hievon nicht betroffen. Daruberhinaus ergaben sich im Ergeb­

nishaushalt Mehrerträge, die sich größtenteils aus folgenden Teil­

beträgen der EU-Fonds zusammen setzten: 
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Europäischer Solidaritätsfonds: + 1 4,20 Mio. EUR für die Über­

schwemmungskalasLrophe im Jahr 201 3 ,  

Europäischer Sozial fonds (Periode 2007 bis 201 3 ;  + 52,79 Mio. EUR) 

und 

Europäischer Rcgionalfonds (Periode 2007 bis 201 3 ;  

+ 30,74 Mio. EUR) fü r  oITene Zahlungsanträge. 

Diese Mehrerträge wurden teilweise durch Mindererträge beim Europä­

ischen Sozialfonds (Periode 2014 bis 2020; - 55,00 Mio. EUR) sowie durch 

diverse weitere Mindererträge (- 8,)) Mio. EUR) kompensiert, Ocr Finan­

zicrungshaushalt war hievon nicht betroffen. 

27.2 Finanzrahmen 

Im Finanzrahmen war für das Jahr 2014 gemäß letztgültigem BFRG 20\ 4 

bis 2017 in der UG 5 1  _Kassenverwaltung" eine Auszahlungsobergrenze 

von 1 ,00 Mio. EUR vorgesehen. 

Tabelle 27.2- 1 :  UG 5 \  - Entwicklung der Auszahlung obergrenzen gemäß BFRG bis 20\ 8 

f In.n ru:rungshaust'Ull t 

-, "..-... 

lKi S1 re" sc. 11., 2014 I 2O'S I Z016 I 2017 1 20.1 1014 : 2'01. I.....::..... In 
1II-PuftIMn 

in Näo. EUR I in " 

""UI""'","""""" U' 51 '.00 ',00 '.00 '.00 '.00 .. 0,00 

Ge$.lmt·,A,un.ah!un9sobergrenle 
75.204,29 74,185,18 71.704,16 78.988.30 80.521,28 .. 5.316.99 .. 1,1 -+ 1.7 

Bund 

Antt'U Mt UCi 51 an der Gnl;Mt· 
0.0 .... 0,0 ," 0.0 " 0,0 " 0,0 .. · 0,0 

Auu.h1untsobtrtrenze Bund 

AUSl.hlungsob.rgrente Rubrik 5 6.914,51 6.568,45 7.8n,18 1.]65,]8 1.139.42 • 2Z4.90 .. 3.3 .. 0,11 

Antlil .,. UCi 51 an 6fr 
O,O 'Jt 0,0 " 0,0 " 0,0 " 0.0 .... · 0,0 

AUSlihlunglOOefgffllZI Rubrik 5 

1) inkl. Sic:t..,h,IU •• '9f von je Rllbrlk tO "hO [UR; 1.I(j-S4iIll.'" onnt Sichethtiu .. .ugt 

326 

QutUtn IIfRCi l014 · 1011, lOIS 2011, .".11. BerKhnunt 

Bis zum Jahr 201 8 soll die Auszahlungsobergrenze für die UG 5 1  "Kassen­

verwaltung" lau I BFRG unveränden bleiben. 

Laut Stralegiebericht der Bundesregierung 20 1 5  bis 201 8  seien die wich­

t igsten laufenden und geplanten Maßnahmen bzw. Reformen in der UG 5 \  

_Kassenverwaltung" die Durchführung einer detaillienen Liquiditätspla-
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nung. welche in Zusammenarbeit mit dem Schuldenmanagement. das gemäß 

BundesflOanzierungsgesetz an die Österreich ische BundesflOanzierungsa­

gemur übertragen wurde. und vom BMF erstellt wird sowie die Berück­

sichtigung so genannter RepUlationsrisiken bei der Auswahl der Vertrags­

partner und das Kontrahieren mit Geschäftspartner hoher Bonität. Dafür sei 

kein Bedarf an Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen erforderlich. 

Die folgenden zwei Tabellen geben einen Überblick über die Entwick.lung 

der tatsächlichen Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 

bis 20\4 bzw. einen Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsober­

grenzen des derzeit geltenden BFRG 201 5  bis 201 8 (inklusive Berücksich­

tigung der Werte für das Jahr 201 4  aus dem BFRG 201 4 bis 201 7) :  

Tabelle 27.2-2: UG 5 1  - Entwick.lung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen der Jahre 
2010 bis 2014 

f ;nillnllerungshillushiliit 

.,., brw. ZafIl&Inten V.,lnderu", 

'" SI .... ..Ci -.ttvnt 2010 I 2011 I 2012 I 201] I 2014 201] : 2014 2010 : 2014 

In Hio. [UR I In '" in Mio. (UR I In '" 

Ausu"w�t UC; 51 720,lZ 131.60 3)5.60 ])7.47 1,00 - 336,47 - 99,1 - 719,12 - 99.' 

Auszahlungen UG SI 61',00 345.6] l.l6.9Z 323,77 0.52 · 323.25 . '9,8 - 613,48 - 99.9 

M .' .... ·.'eN .. : ........ - 106.32 - )150.91 • 1.12 - 13,10 - 0.4' 

... • 'ca , la .. - 14, . ..  - 52 .. .. . 0,' ''' · 4.1 '" · 41,7 .... 

Chwll'f! HIS. arte>. tlg.'It! h"Khllll"il 

Tabelle 27.2-3 :  UG 5 1  - Vergleich der Entwicklung der Au zahlungen 2010 bis 201 4  und der 
Auszahlungsobergrenzen 201 4  bis 201 6  gemäß BFRG 

f il1i1nz l�rLJngsh"ushoJ 1t 

'" SI ., .. i.'.� 

-- -- ."" .. - - .... 

I 
11-

I 
� ... --.... 2010 201. --- 20t4 2011 ............ 

In Mk>. EUR In '" In Mio. EUR In " In "·Punlcttn 

614,00 a,S2 · 12,9  1,00 "00 + .82,9 

O ..... l len HIS. Iftli 201' . 2011. 201 S ·  201 1 • • '9.n. hlKhnull' 

Die Auszahlungen sanken von 2010 bis 20 1 4  um fast 100 'Ib. Auch die Aus­

zahlung obergrenze gemäß BFRG verringerte sich um nahezu 100 'Ib im 

Zeitraum 2010 bis 201 4  und soll von 201 4  bis 201 6  nur jeweils sehr nied­

rig (:5 1 ,00 Mio. EUR) liegen. Für 201 4 lagen die Auszahlungen um rd. 

460.000 EUR (- 47,7 'Ib) unter jenem Wert. der in der mittelfristigen Finanz-

327 

III-162 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 09 Hauptdok.Band 2 Textteil T4 (gescanntes Original) 51 von 72

www.parlament.gv.at



UG 5 1  

R 
-

H 

planung vorgesehen war. Durch die Novellierung des Finanzausgleichge­

setzes 2008 und des Katastrophenfondsgeselzes 1 996. BGBI. I Nr. 1 65/20 1 3. 

werden die Sonderkonten des Bundes (Katastrophen fonds. Siedlungswas­

serwirtschaft und Kat. Fonds (Landstraßen B)) nicht mehr veranschlagt. 

Die Umsetzung von Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen bzw. entspre­

chende Konsolidierungsmaßnahmen in der UG 5 1  _Kassenverwaltung- ist 

erforderlich. um die Auszahlungsobergrenzen bis 201 8  einhalten zu können. 

27.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014 

27.3 .1  Finanzierungshaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 51 _Kassen verwaltung- setzte sich aus 

Einzahlungen in Höhe von 1 , 1 20 Mrd. EUR und Auszahlungen in Höhe 

von 0,52 Mio. EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden um 

3 3 1 ,62 Mio. EUR (- 22,8 %) weniger eingezahlt sowie um 0,48 Mio. EUR 

(- 47,7 %) weniger ausgezahlt. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen geglieden nach Glo­

balbudgets; die nachstehend angefühnen Erläuterungen (blau u"d kur­

si/l) fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Ab chlussrechnungen 

bekanntgegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 

im Zahlen teil der UG 5 1  - VVR 201 4 (Tabelle 1 .2.8. 1 ). 

Tabelle 27.3- 1 :  Finanzierungshaushalt, UG 51 - Voranschlagsvergleich 201 4  nach GB und MVAG 

F i nil n lltn.mg$h,ushillt 

� S1 Ku.setwennltung 

It.l.lllh"". 

........ -

, - • 9' 

58 11.11 • r • 
Elnuhlungfn JuS der opentlven Yerw,ltungstJitigkelt und fransfen 

ItueH 1'-
Auuahlungen ilUS dfr operativen Yerwiltung.5tltighit 

-"I'" I • 

328 

_.Klolog I hlottI_ 1 ._", 
2014 2014 Yor.nsc:ht.g 2014 : lahlu..- 2014 

In "10. EUR 

1.451." 1.120,24 

1.00 0.52 

o 1M4l,ll o LIH.JZ 

l.451,16 1.120,24 

1.451." 1.120,24 

I." 0.S2 

1.00 0,12 

. ))1,'2 

· 0." 

· 111.14 

- )11,62 
. ))1.12 

- 0,48 
- 0,41 

I I . .. 

· n  .• 

. 47,7 

· 2U 
- 12,' 

. 41,7 

- 47,7 
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Mindereinzahlungen im GB 5 1 .01 "Kassenverwaltung" 

- 3 3 1 ,62 Mio. EUR in der MVAG _Einzahlungen aus der operativen Verwal­

tungstätigkeit und Transfers" 

Milldereillzalllullgell aus Transfers 1'011 der EU i.Z.m. dem EuropäischeIl 

LOlldwirrschajlsfonds (HER). Der ausstehende Betrag wird erst nach ord­

lIullgsgemäßer Abrechnullg sämtlicl.er Programme überwiesen werdell. 

27.3.2  Ergebnishaushalt 

Der Gebarungsvollzug in der UG 51 _Kassenverwaltung- setzte sich aus 

Erträgen in Höhe von 1 ,484 Mrd. EUR und Aufwendungen in Höhe von 

0,52 Mio. EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden um 

32,58 Mio. EUR (+ 2,2 %) mehr eingenommen sowie um 0,48 Mio. EUR 

(- 47,7 %) weniger aufgewendet. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets; die nachstehend angefiihrten Erläuterungen (qn.UJ IIl1d kllr 

\id fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekanntgegebenen Begründungen zusammen. Diese fInden sich im Detail 

im Zahlenteil der UG 5 1  - VVR 201 4 (Tabelle 1 .2. 1 1 .  I ). 

Tabelle 27.3-2: Ergebnishaushalt, UG 51 - Voranschlagsvergleich 2014 nach GB und MVAG 

Ergf'bnish.Uih.lt 

V"'.Klo"'j '<folg j Alnttlchung 

U, S1 Ku.Mf'IWf'WMtu"l 20141 2014 VorlnKhllg 2014 : Erfolg 2014 

In Mio. (UR J I . ..  

(rtr". 1.4S1.'. 1.414," .. JZ.SI .. 2,2 

AufwefMlu,..n \,00 0.52 · 0." . 47,7 

• 11 ..... - 1.4IQM . 1AIS.t2 _ ».GI 
" SI.Ot 1" '.1'"  -8lbmt 

(rtrlge lVi dtr oPtf.tivtn Vtrw.ltungstltigkeit und 'nnstets 1.,445,11 1,480,SI .. :14.40 .. 2,4 

f"ll\Inurlrlgt s.n l.94 - 1.81 • 31.S 

lfttlt_ t.451," 1.414,44 .. ]2,51 .. l,Z 

Fin.nllufw,nd \,00 0.52 · 0,48 • on,1 

Auf.,ndll""" \,00 0.52 . 0.41 • 47,1 

Q".U.n: H[S, riit"� 8�r�(h"un9 
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+ 34,40 Mio. EUR in der MVAG .Erträge aus der operativen Verwaltungs­

tätigkeit und Transrers" 

Mehrertraqe alll r u  rOlld, :  l liropai,cllrr )olidaririil>{olld,: 
+ 1 4 , 20 /\,Iio. [,UR Iur i/il Ubrr\ch ll'mllll,,"glkil/t/Irroplll' Im Jahr 20 i J. 

furoplli,cllcr SOIlt/IIolli/1 (I'enoi/I' 2007 hll 201 1 ;  + 52. 79 1\110. F:lIR) ulli/ 
furo/Jäi,cllu Reqmllt/I{o/ll!; (PerimJr 200/ bil 201 1 ,  + 10.74 /\Im. [,UR) 

flr oIfclle /alrlr Hl9"",rräqe. 

D,ew I\lelrrertrilge lI'u"lrll /('1111'('111' dll"'lr /\,I 111 rh'r('rtm ge helm El/rOplmel,ell 
50zialfolli/, (Periode 201 � bil 2020; 5 5,00 /\ho. l:lIR) lO/l'i(' durch dir'erle 
IITirere l\1illdererrruqr ( H, I I  1\110. HIR) komp('II' I <'rt, 

27.3 . 3  Haushaltsrücklagen 

Tabelle 27.3-3 ;  UG 5 1  - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 201 4  

Fin. nlierungsn.ush.lt 

t.Ni 51 Kin 14"_.tbMg 

Det.llbudgetrikkt.gen 

IUkklilgen .us Mehrelnllnlungen 
von der EU 

Zweckgebundene 
Einuhlun srDd:agfn 

5 

330 

Mf_- lAIflI ...... ,_ ... 
-.... u __ .- ....-.. 

- llIddafI 201l : 2014 

in Mio. EUR I In " 

241,38 243,38 0.00 0.0 

141,9] + 14.'. · 7,51 1 ..... 91 + 6,91 + 4,9 

91,04 - 93.64 0.00 . 93,04 · 100,0 

.,.,. . - - l  - - -- - - - lU  
OueU.: Rlldl'gtllgtb"ulIg 

Der Stand der Rück.lagen in der UG 5 1  .Kas envcrwaltung" beliersich zum 

I. Jänner 2014 aur 478,35 Mio. EUR und veränderte sich durch Entnahmen 

(7,51  Mio. EUR) und Zuflihrungen ( 1 4,48 Mio. EUR) aur J92,28 Mio. EUR 

am J I. Dezember 201 4  (unter Berücksichtigung der Umbuchungen in Höhe 

von - 93,04 Mio. EUR). Im BFG 201 4 war flir die UG 51 .Kassenverwal­

tung" keine Rücklagenverwendung veranschlagt. 
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28 UG 58 "FINANZIERUNGEN, WÄHRUNGSTAUSCHVERTRÄGE" 

zentr�le 8udgetbereiche: Fin. nzierungtn, Wä hrungst,uschvtrtr 19" Wertp,piergeb.rung 

Kurlfristige Vtrpftichtungtn 

Die Kemaufgabe der UG 58 .Finanzierungen, Währungstauschverträge· ist 

die Aufnahme und die Verwaltung der Finanzierungen des Bundes ink\. der 

DurchfUhrung von Währungstauschverträgen und Portfoliostrukturierungs­

maßnahmen, weshalb hier Zinsen und Tilgungszahlungen sowie Zahlungen 

aus dem sonstigen Aufwand sowie aus Finanzierungen und Währungs­

tauschverträgen veranschlagt und verrechnet werden. Gemäß BundesfI­

nanzierungsgesetz, BGB\. Nr. 763/ 1 992 i.d.g.F .. wurde die Verwaltung und 

Koordination der Finanz- und sonstigen Bundesschulden und die Kassen­

verwaltung des Bundes der Österreichischen Bundesfmanzierungsagentur 

übertragen. 

Die UG 58 .Finanzierungen, Währungstauschverträge· setzt sich zusam­

men aus 

der Allgemeinen Gebarung und 

dem GeldOuss aus der Finanzierungstätigkeit. 

In der Allgemeinen Gebarung werden die Zinszahlungen und die Beträge 

fUr den sonstigen Aufwand verrechnet. Seit 2009 ( I .  Etappe der Haus­

haltsrechtsreforrn) werden diese im Bundesfmanzgesetz netto veranschlagt. 

Die BudgelVerlängerungen bei realisierten Finanzierungen mit Währungs­

tauschverträgen wurden dadurch beseitigt. Um die Finanzgebarung weiter­

hin t ransparent darzustellen, wird nachfolgend sowohl die Neno- als auch 

die zugrundeliegende Bruttogebarung (welche weiterhin in einer Anlage 

zum Bundesflnanzgeselz ausgewiesen wird) dargestellt. 

Beim GeldOuss aus der Finanzierungstätigkeit werden die Einzahlungen aus 

der Aufnahme und die Auszahlungen fUr die Rückzahlung von Finanzschul­

den und Währungstauschverträgen weiterhin brutto veranschlagt. 

Einzelheiten über die Zusammensetzung und Entwick.lung der nichtfaI­

ligen Finanzschulden fmden sich im Textteil - VVR 201 4, Band I ,  TZ 6. 

3 3 1  
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Tabelle 28. 1 - 1 :  UG 58 - Finanzierungshaushalt 2014 - Allgemeine Gebarung 

Fininz;elungshaush;Jlt - Allg@m@ine (iebolrung 

"' .. ,--. 
W..........-. 

• • 

3 3 2  

Einzilhlungtn 

Ausnhlungen 

57 • 

Zoll .. ..,.. 
:ro13 

1.lU,fil 

9.791,17 

. ....... 

Vw_ �..,.. 
:rot< 2014 

in Mio. EU. 

2.445.57 

9.349,09 

. LIII.I1 

2.756.00 

9.458,80 

.or........., 
ZIII_ 

2013 : 2014 

I In ... 

• 638,61 • 18,8 

- ]]2.37 - 3,4 

. �  

.bweich .... 
VorJnscMIg 2014 : bhlunptt 2014 

in Mio. EUR 

+ 310,43 

+ 109.72 

. -.n 

I in ... 

+ 12.1 

+ 1,2 

· 1.1 

Ouell,n; Ot8'A, ftgt� 8fr�h"un9 

Im Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen der Allgemeinen Gebarung in der 

UG 58 _Finanzierungen. Währungstauschvenräge" 2,756 Mrd. EUR. Diese 

setzten sich zusammen aus Einzahlungen aus Erträgen aus Zinsen, wie z.B. 

aus Stückzinsen und Zinsen aus im Bundesbesitz befindlichen Anleihen in 

Höhe von 1 ,995 Mrd. EUR sowie aus Einzahlungen aus sonstigen Finanzer­

trägen. wie z.B. Emissionsgewinnen aus der AufslOckung und Übernahme 

von Bundesanleihen sowie aus dem KauF und Verkauf von Wertpapieren, 

von insgesamt 761 .38 Mio. EUR. Die Einzahlungen waren gegenüber 201 3  

um 638,61 Mio. EUR (- 1 8,8 'lb) gesunken und gegenüber dem Voranschlag 

um 3 10,43 Mio. EUR (+ 1 2,7 'lb) gestiegen. Die größten Abweichungen 

gegenüber dem Voran chlag ergaben sich nach Angaben des BMF bei den 

Einzahlungen aus sonstigen Finanzerträgen aufgrund höherer Emissions­

agien bei der Aufstockung von Bundesanleihen sowie höheren Agien beim 

Verkauf von Wertpapieren. 

Die Auszahlungen der Allgemeinen Gebarung in der UG 58 _Finanzierungen. 

Währungstauschvenräge" des Jahres 2014 betrugen 9,459 Mrd. EUR und 

setzten sich aus Auszahlungen aus Aufwendungen aus Zinsen rur die Ver­

zinsung der Finanzschulden in Höhe von 9,302 Mrd. EUR und sonstigen 

Finanzaufwendungen (z.B. rur Provisionen und Emissionsverluste) von 

1 56,3 2  Mio. EUR zusammen. Die Auszahlungen waren um 3 32,37 Mio. EUR 

(- 3,4 'lb) niedriger als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Voranschlag waren 

die Auszahlungen um 109.72 Mio. EUR (+ 1 ,2 'lb) höher. Die Abweichungen 

gegenüber dem Voranschlag ergaben sich bei den Auszahlungen für Zin­

sen durch die Aufstockung von Bundesanleihen sowie bei den Auszah­

lungen aus sonstigen Finanzaufwendungen aufgrund höherer Disagien bei 

der Aufstockung von Bundesanleihen sowie beim Erwerb von Bundestiteln. 
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Der Nenofmanzierungssaldo der UG 58 _Finanzierungen, Währungstausch­

verträge" lag 2014 bei - 6,703 Mrd. EUR. Er war um 306,24 Mio. EUR schlech­

ter und damit um + 4,8 % höher alsjener für 201 3  (- 6,397 Mrd. EUR) bzw. 

um 200.71 Mio. EUR besser und damit um - 2,9 % niedriger als im Voran­

schlag (- 6,904 Mrd. EUR) angenommen. Weitere Einzelheiten zu den Vor­

anschlagsabweichungen im Finanzierungshaushalt finden ich in TZ 28.3 . 1 

bzw. i m  Zahlenteil der UG 58 - WR 201 4.  

Tabelle 28. 1 -2 :  UG 58 - Ergebnishaushalt 201 4  - Allgemeine Gebarung 

Ergebnish.luu,'lt � Allgemeine wb" ung 

lKi SI ftftfftZleruntn. 
W""""" .... _. 

Ertrlge 

Aufwendung .. " 

.e ....... 

, ..... 
'ou 

2.689,11 

9,71S,04 

. 7...." 

VonnKh .... 
2014 

in Hio. EUle 

2.118.59 

9.486,1. 

. 7.MUII 

lrfDli Vtrlndennt, [tfolo 
2014 20U : 2024 

I in " 

2.400.18 . 28'.93 - 10.1 

9.06l.S1 . l1Z.!H . 7.3 

· IMUI . 4U,IO . 1.0 

Abwttdnilll 
Yorl"$Ch� 2014 : ErloCg 2014 

in Mio. EU!! 

+ 8l.30 
- 424.27 

. _17 

I in " 

• l,S 

· 4.5 

Im Jahr 2014 betrugen die Enräge in der UG 58 _Finanzierungen, Wäh­

rungstauschverträge" 2,401 Mrd. EUR. Diese etzten sich zusammen aus 

Enrägen aus Zinsen. wie z.B. aus Stückzinsen und Zinsen aus im Bundes­

besitz befindlichen Anleihen in Höhe von 1 .808 Mrd. EUR sowie aus son­

stigen Finanzenrägen, wie z.B. Emissionsgewinnen aus der Aufstockung 

und Übernahme von Bundesanleihen sowie aus dem Kaufund Verkaufvon 

Wertpapieren, von insgesamt 592,44 Mio. EUR. Die Erträge waren gegen­

über 201 3  um 288,93 Mio. EUR (- 10,7 %) gesunken und gegenüber dem 

Voranschlag um 82,30 Mio. EUR (+ 3,5 %) gestiegen. Die größten Abwei­

chungen zum Voranschlag ergaben sich nach Angaben des BMF bei den 

Enrägen aus Zinsen in Euro für die im Bundesbesitz befindliche Eigen­

quote des Bundes. 

Die Aufwendungen in der UG 58 _Finanzierungen. Währungstauschver­
träge" des Jahres 201 4  betrugen 9.063 Mrd. EUR und setzten sich aus Auf­

wendungen aus Zinsen flir die Verzinsung der Finanzschulden in Höhe von 

8,900 Mrd. EUR und sonstigen Finanzaufwendungen (z.B. für Provisionen 

und Emissionsverluste) von 1 62.44 Mio. EUR zusammen. Die Aufwendungen 

waren um 71 2,53 Mio. EUR (- 7,3 %) niedriger als im Jahr 201 3. Gegenüber 

dem Voranschlag waren die Aufwendungen um 424,27 Mio. EUR (- 4.5 %) 

niedriger. Die Abweichungen gegenüber dem Voranschlag ergaben sich vor 

allem bei den Aufwendungen aus Zinsen in Euro aufgrund des gesunkenen 

Zinsniveaus sowie bei den sonstigen Finanzaufwendungen. 
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Das Nettoergebnis der UG 58 .Finanzierungen, Währungstauschverträge" 

lag 201 4  bei - 6,662 Mrd. EUR. Es war um 423,60 Mio. EUR besser und 

damit um - 6,0 % niedriger als jenes für 201 3  (- 7,085 Mrd. EUR) und um 

506,57 Mio. EUR besser und damit um - 7, 1 % niedriger als im Voran­

schlag (- 7, 1 68 Mrd. EUR) angenommen. Weitere Einzelheiten zu den Vor­

anschlagsabweichungen im Ergebnishaushalt finden sich in TZ 28. 3.2 bzw. 

im Zahlenteil der UG 58 - VVR 201 4. 

Tabelle 28. 1 - 3 :  UG 58 - Vergleich Finanzierungshaushalt mit Ergebnishaushalt 201 4  - Allgemei­
ne Gebarung 

"' .. 
�. 

W� 

(1 .... 10"'"'("' ... 
Einn hlungen/Ertr Ige 
aus lin'fn In Euro 

Einuhlungen/Ertrigt 
aus lin.stn in hemd., 
WAhru", 

sonst. Fin,nterlrlge 

!\ldiZ .... IIIIII-.!M' • In 
Auu.hlungen/Aufwtndungltn 
.us linsen in [UfO 

Ausunlungen!Aufft.ndungen 
IU linSH in fremder WJhrung 

IOns1. Fin.nu.ufwfndungfn 

........ -......-, 

.� 

334 

Fln.l.uit'-uftSlshaushalt (fM} ('1Ieltftblt,ush,lt (fH) 
-. 

� .... tdMMt fM: EH 
y� � Vor .. 1dtlIt 2014 : ""'- bfott ,,",- 201' : 201. 

201' m. 
"'_201' 

201. 201. bfott 201. 

In Mio. EUR I I . .. in ";0. [UR I I . ..  in "Ho. EUR 

1 ...... 7 1.71"'0 . JI� . '1.7 2.111.st UOO ... . U,IO • J.5 · US.lt 

1.110,06 1.144,91 .. "'.'5 .. 1.6 UI�.l1 1.698.53 .. 81,]5 .. S.2 • 146,39 

114,28 149,10 + 15.42 .. 11,5 99.40 109,92 .. 10,52 .. 10.6 - 39,19 

511,U 161,38 .. 2]0,15 .. 41.1 60',01 S92.'-" • 11,57 . 1.9 - l68;,U 

t.J4tM , ...... . 101.71 • 1.1 ' ..... 7 • '.M2.SI · 4'4.27 . '.S · ]96,2' 

9.109.51 f.UZ,12 .. 41,31 + 0.5 f.t66.l6 ".790.21 • 176.1S · 4.1 . ]62,.61 

114,21 149,65 .. IS.11 .. 11.4 99.40 t09.I' + 10.46 + 10,5 · 39.10 

105,29 156.32 .. 51,04 .. ... 5 221.02 162,44 . sa.58 · 26,5 + 6,11 

.. 4t.l1 

Dv«lltn: o." iI.. tol4totll ItrtchnlMg 

Die Einzahlungen im Jahr 201 4 waren um 355, 1 1  Mio. EUR höher als die 

Erträge, Die Auszahlungen waren um 396,29 Mio. EUR höher als die Auf­

wendungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nettofmanzie­

rungssaldo im Finanzierungshaushalt (- 6,703 Mrd. EUR) und dem Netto­

ergebnis im Ergebnishaushall (- 6,662 Mrd. EUR) von 4 1 , 1 8  Mio. EUR für 

die UG 58 .Finanzierungen, Währungstauschvenräge", 

Wesentliche Differenzen zwischen dem Finanzierungshaushalt und dem 

Ergebni haushalt waren auf Periodenabgrenzungen zurückzuführen. Im 

Finanzierungshaushalt werden die Zinsen zujenem Zeitpunkt erfasst, wenn 

sie kassen mäßig nießen. I n  der Ergebnisrechnung sind die Zinsen perio­

dengerecht entsprechend dem Zuwachs der Berechtigungen bzw. Verpnich-
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tungen zu verbuchen. Dies hat zur Folge. dass die ZinsauFwendungen/­

erträge nicht erst im Jahr ihrer liquiditätsmäßigen Belastung. ondern 

während der rnehljährigen Laufzeit buchungsmäßig zu berück ichtigen 

sind. Der Unterschied beim sonstigen Aufwand resultierte aus der zeiLlichen 

Abgrenzung der Emissionsagien bzw. -disagien. die bei der Begebung bzw. 

Aufstockung von Bundesanleihen entstanden sind. In der Finanzierungs­

rechnung sind diese dann zu verrechnen. wenn sie ein- bzw. ausgezahlt 

werden. in der Ergebnisrechnung sind sie über die ge amte Anleihensdauer 

periodengerecht zu verteilen. 

28.2 Finanzrahmen - Allgemeine Gebarung 

Im Finanzrahmen war fUr das Jahr 2014 gemäß letztgültigem BFRG 201 4  

bis 201 7 i n  der U G  58 .. Finanzierungen. Währungstauschverträge" eine 

Auszahlungsobergrenze von 6.904 Mrd. EUR vorgesehen. 

Tabelle 28.2- 1 :  UG 58 - Entwicklung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG bis 201 8  

F In.nz leru ng1oh. u1oh.lt 

1fIG' -.. 
lKi .. .  -......_. 1014 I 201.5 I 2016 I 2017 I ZOl. 2014 : 1011 I-.!:- I. 

W� ....... -

In Mio. EUII: I I. " 

AUIiZ�lthllt'fOb.tgr.nz. U, 51 6.901,51 6.551,45 7.861,11 7.354,31 7.121,42 ... 224,90 .. 1.1 ... 0.' 

Gt!s.mt-Au.suhlunglO�rgrtntl!' 
75.204,29 74.3'5,18 n.704,16 78.9&8.30 80,521,28 ... 5.116,99 . 7.t  ... 1.7 

Bund 

Anteil cMr UG SI .n der Gtumt· 
9,Z " ... .. tO,l " 9,3 "  '.9'" • 0,3 

Auulhlu"�rtnlt IkInd 

""sliinlungsobergrenle Rubrik 5 6.914.51 6.561,45 7.872,18. 7.l6!).]a 7,139,42 ... 224,90 ... ],1 . 0,8 

Anteil 6t1 UG SI .n Hr 
99 .... 99 .. .. 99.9 " 99.9 " 99.8 " + 0,0 Ausuhlungsobtrgrenze R.ubrik 5 

I)'" Sicl"tfht'llAjr� YOI'I JI Ru,"'. 10 I'ho. EUR. l.IG-5u.� cWIlM SidlerlI�'lJ.lll .. rge 

OueUen: IIfRG 1014 laU. la1'.i l<IlI. "fj.n, lerlKhnu", 

Bis zum Jahr 201 8  soll die Auszahlungsobergrenze für die UG 58 .Finanzie· 

rungen. Währungstauschverträge" laut BFRG um 224.90 Mio. EHR (+ J.J  %) 

auf 7. 1 28 Mrd. EUR ansteigen. Dies entspricht einer Steigerungsrate von 

+ 0.8 % im Jahresdurchschnin. Der Anteil der UG 58 .Finanzierungen. Wäh­

rungstauschverträge" an der Gesamt-Auszahlungsobergrenze soll von 201 4  

bis 201 8  von 9.2 % auf 8.9 % absinken bzw. soll er innerhalb der Rubrik 5 

unverändert bei 99.8 % bleiben. 

335 

III-162 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 09 Hauptdok.Band 2 Textteil T4 (gescanntes Original) 59 von 72

www.parlament.gv.at



UG 58 

R 
-

H 

Laut Strategiebericht der Bundesregierung 201 5 bis 201 8  seien unter ande­

rem folgende laufende bzw. geplante Maßnahmen und Reformen die Wich­

t igsten zur Zielerreichung: 

Bei der Verschuldungsstruktur in Bezug auf die Laufzeit (Tilgungs­

termine) soll eine ausgewogene Verteilung angestrebt werden, um 

das ReflOanzierungsrisiko des Bundes gering zu hahen. 

Durch intensive Investorenkontakte sollen der Vorteil und das Stan­

ding der Republik Österreich am Markt im Vergleich zu anderen 

Emillenten herau gearbeitet werden. 

Fixverzinste langfristige Verbindlichkeiten des Bundes sollen einen 

überwiegenden Anteil an der Finanzschuld des Bundes einnehmen. 

Zur Einhahung der Auszahlungsobcrgrenze in der UG 58 _Finanzierungen. 

Währung tauschverträge" seien laut Strategiebericht der Bundesregie­

rung 201 5  bis 201 8  keine Steuerungs- und Korrekturmaßnahmen erfor­

derlich. 

Die folgenden zwei Tabellen geben einen Überblick über die Entwicklung 

der tatsächlichen Auszahlungen und der Auszahlungsobergrenzen von 2010 

bis 201 4  bzw. einen Vergleich der Auszahlungen zu den Auszahlungsober­

grenzen des derzeit gehenden BFRG 201 5  bi 201 8  (inklusive Berücksich­

tigung der Werte für das Jahr 201 4  aus dem BFRG 201 4  bis 201 7) :  

Tabelle 28.2-2: UG 58 - Entwicklung der Auszahlungen und Auszahlungsobergrenzen der Jahre 
2010 bis 201 4  

f i n.nliefung,h.ush.lt 

_ Mw. �  

"' SI '  ......... . , 
2010 I ZOts I 2012 I ZOll I . .....-... 

In "�. EUR 

.... 'eH-. t • ...,. U5 SI '.010,21 '.277,40 7.'47,15 I.SOI.Ol 

.. 14 

l.tal,51 

... -.., 

2(1) I 2014 

I In .. 

. 115.50 • '.1 

2010 : 2014 

In Hio. EUR I In " 

• 1.171,71 . 14.' 

Aus.llhtu� UC; SI 5.742,76 6.'21.S1 6.615.'" 6.396.56 6.10l.1O + )06.24 .. 4.' • '60,1M + 16,7 

Al $ 0 s ·-$' • , ... _ - 2.111." · 1.U,.n - 1.))1,51 - 111.45 - lOG,ll 

336  

.. '3 , .. ..  - 11.' ''' 17,5 " - 11 .. ... - 1,1 " - l,' ''' 

Während ursprünglich zwischen 2010 und 201 4 eine Reduzierung der Aus­

zahlungsobergrenze gemäß BFRG um insge amt 1 , 1 77 Mrd. EUR (- 1 4,6 �) 

vorgesehen war, erhöhten sich die Auszahlungen zwi chen 2010 und 201 4  

tat ächlich um 960,04 Mio. EUR (+ 1 6,7 �). I m  Jahr 2014 lagen die tat-
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sächlichen Auszahlungen um 200,71 Mio. EUR (- 2,9 'lb) unter jenen, die 

in der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehen waren. 

Tabelle 28.2-3 :  UG 58 - Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 201 4  und der 
Auszahlungsobergrenzen 201 4  bis 201 8  gemäß BFRG 

r inJ IIll�rungsh"Llsh .. Lt 

UCi 5l �  ...... 
..... ...-..... 

-...... .. - In, -- _ .... 

I JIIlrl_ I JIIl-. .......... --2010 201< ...-... 201< 201' ............ 

in M;o. EUR in " in Mio. EUR I" " 1n. "·Punkten 

5.742,76 6.102,10 .. ],9 6.901.51 7.128,42 + 0.' · 1,1 

a�tl .. n . HI'i, afll;fi 1014 • 20H, 101� lOll, .1' ..... hrt<.l'l1l1,l1lt) 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4  um durchschnittlich + 3.9 'lb 

pro Jahr an. Die Veränderung laut mittelfristiger Finanzplanung bis 201 8 

beläuft sich demgegenüber auf + 0,8 'lb im Jahresschnitt. Die jährliche 

durchschnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 201 8  soll 

daher um 3 , 1  Prozentpunkte niedriger sein als jene der tatsächlichen Aus­

zahlungen im Zeitraum 2010 bis 201 4. 

28.3 Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014 -
Allgemeine Gebarung 

28. 3.1  Fi nanzierungshaushalt - Allgemeine Gebarung - Nettodarstellung 

Die Gebarung in der UG 58 .Finanzierungen, Währungstauschverträge· 

bestand aus Nenoauszahlungen in Höhe von 6,703 Mrd. EUR. Gegenüber 

dem Voranschlag wurden um 200,71 Mio. EUR (- 2,9 'lb) weniger ausgezahlt. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlagsabweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgets; die nachstehend angeführten Erläuterungen (blau und kur­

siv) ras en die vom BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 
bekanntgegebenen Begründungen zusammen. Diese flOden sich im Detail 

im Zahlenteil der UG 58 - VVR 2 0 1 4  (Tabelle 1 .2.8. 1 ). 

337 

III-162 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 09 Hauptdok.Band 2 Textteil T4 (gescanntes Original) 61 von 72

www.parlament.gv.at



R 
-

H 
U G  5 8  

Tabelle 28.3 - 1 :  Finanzierungshaushall - Allgemeine Gebarung, UG 58 - Voranschlagsvergleich 
201 4  nach GB und MVAG - Nettodarstellung 

fininlierungsh.lush.att - A.Ugt'mtlnt Geb.rung 

1140 51 .___. w� ... 

AaI'aN •• 

-sdIIoo 1 ...... _1 --
201. 2016 Y«MIChtAt 2014 : ZMlIMtH 2014 

In Mio. [UR 

"'OU' 1.702.10 · 200.71. 
I in '  

- Z,t 

8 ..... n ... . .. .... . S ',ab'" 

AuSl.hlungen IUS der optrnlvtn VIHWJltungstltlguil 6.9Cl.Sl 6,702,10 S lOG,71 

· 200.11 

· 2,9 

- Z.t 'M' M I 

338 

'.toJ.51 '.702.10 

Minderauszahlungen im GB 58.01 "Finanzierungen und Währungstauschver­

träge" 

- 200.71 Mio. EUR in der MVAG _Auszahlungen aus der operativen Ver­

wa ltungstätigkeit" 

Minderauszahlungen bei Aufwendungcll aus ZinseIl und sonsrigell Fillanz­

aujwendullgell fiir Fillallzienmgell ;,rfolge des gerillgeren Budgerdejizirs 

und der damir vcrbllllilenen geringeren Finarrzierungsllouvendigkeir sowie 

des gesunkenen Zinsniveau (- / 9/ , 56 Mio. EUR). Weitere Minderaus­

zahlrmgen betraJerr die AuJwendungen (IU5 Zinsen vorr kurzfristigen Ver­

pjliclrrungen irrfo/ge geringerer A ufnahme sowie gesunkenen Zinsnivealls 

(- 9, 1 5  Mio. EUR). 

28.3 .2  Ergebnishaushalt - Allgemeine Gebarung - Nettodarstellung 

Die Gebarung in der UG 58 _Finanzierungen, Währungstauschverträge­

bestand aus Nettoaufwendungen in Höhe von 6,662 Mrd. EUR. Gegenüber 

dem Voranschlag wurden um 506,57 Mio. EUR (- 7, 1 <lb) weniger aufge­

wendet. 

Folgende Tabelle zeigl die Voranschlag abweichungen gegliedert nach Glo­

balbudgelS; die nachstehend angeführten Erläuterungen (gnm und k'lT­

, ., ) fassen die VOm BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekanntgegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 

im Zahlenteil der UG 58 - VVR 201 4 (Tabelle 1 .2. 1 1 . 1 1 . 
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Tabelle 28.3-2: Ergebnishaushalt - Allgemeine Gebarung, UG 58 - Voranschlagsvergleich 201 4  
nach G B  und MVAG - Netlodarstellung 

Er9tbnish�ush,ll - Allgemeine Gtbilfung 

Erfolg Abwtlchunt 

U' 5. n,..lUienll'ge. WlhruftlluudWertrlge 
Vonnschlot I 

2014 2014 I �or.nsdl!ltg 2014 : Erfolg 2014 

In "410. EU� 

7.161,20 6.111,6' · 506.51 

I in " 

· 1,1 

51 51.01 ,. ... lIU1i1n11 ..... MIt4 ............ ncIrMttr ... 
Finannufw'nd 

Au' . ..... " 

1.168,2'0 5.661.63 

1.1".20 .... 1.6' 

. SOi.S7 

- SOI.51 

· 7,1 

- 7,1 

Minderaufwendungen im GB 58.01 " Finanzierungen und W�hrungstauschver­

trage" 

- 506,57 Mio. EUR in der MVAG .. Finanzaufwand" 

MwdrrclllJII'('lIdullg('''fii' AIIJlI 'l'"dw/{/('" 1111' /""" 11 ,md ''''''''11'''' UII<IIII-

0Il/lI'l'IId'1/I9('1I JII'  hllall,il'rullgell ill(olgl' dl'\ 91''' ''9I''1'1I Blldgrtd(1ili/\ Ulld 

ller damit ,'('rlll""/I'III'11 gerill91'rl'II hill/II/"" " "y,"otl/'e/ldigkcit \(111 " 1' dl'� 

gelullk/'II('II /""""'I'au� (- 1 9 7.·11 Mio. H/R). IV('Her<' Mind.-rllllji" I'IIdullqcII 

.lit r die A ll{II'I'IICI" " l/I''' 011\ /i/l \e/l ..,)1/ ku,,(,iI1lY('1I Vr'I'J'idll'I /I!lCI' "'Joige 

ga,"gerer A I(/'wl, mc �oll'i(' ge,ullkell!'11 /"I\IIII'('UI/\ ( 9. 1 S .\Iio. l-URJ_ 

28.3.3 HaushaltsrückLlgen 

Tabelle 28.3-3 :  UG 58 - Entwicklung der Haushaltsrücklagen 201 4  

Fin. nllel ungsh.lusho1lt 

Anf.,.... I ZlIflIhrunt UG 5I 'I __ , _.d 
Wlhrunptlusdtwertr. 

Det.lUbudgttrOtkbgen 2,4lS,Ol • 200,11 

G lAILII . �  

lntMh ... . Wi -nt ltkIdogo 

in 1410. EUR 

UMIKtmUng (nclbfttlnd 
Veri""'", 
20t) : 2014 

2.635.72 • 200,71 

.... n . ... n 

I In " 

. 8.2 

• 

Der Stand der Rücklagen in der UG 58 _Finanzierungen, Währungstausch­

venräge" belief ich zum I .  Jänner 201 4  auf 2,435 Mrd. EUR und verän­

derte sich durch ZufUhrungen (+ 200,71 Mio. EUR) auf 2,636 Mrd. EUR am 

3 1 .  Dezember 201 4. Im Verhältnis zu den veranschlagten Net1o-Auszah­

lungen der Allgemeinen Gebarung (6,904 Mrd. EUR) entsprach der Stand 
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am 3 I .  Dezember 2014 einem Anteil von 38,2 %. Im BFG 201 4  wurden 

keine RückJagenverwendungen veranschlagt. 

Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 

Um seinen finanziellen Verpflichtungen nachkommen Zu können, muss 

der Bund die dafür erforderliche Liquidität sicherstellen. Der Geldfluss aus 

der Finanzierungstätigkeit umfasst die Einzahlungen und Auszahlungen 

aus der Finanzierungstätigkeit des Bundes (z.B. Einzahlungen aus der Auf­

nahme von Finanzschulden oder von vorübergehend zur Kassenstärkung 

eingegangenen Geldverbindlichkeiten, Auszahlungen aus der Tilgung von 

Finanzschulden oder von vorübergehend zur Kassen tärkung eingegan­

genen Geldverbindlichkeiten, Ein- und Auszahlungen infolge eines Kapi­

taltausches bei Währungslauschverträgen). 

Der folgende Abschnitt beschreibt die in diesem Zusammenhang maßgeb­

lichen Regelungen und Zahlen. 

28,4 Budgetvollzug 2014 - Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 

Tabelle 28.4- 1 :  UG 58 - Finanzierungshaushalt 2014 - Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 

Fin�nz,erun9sh.u$h.Lt - Geldftuu .us der Fin.lnzierungsUtiq!o:eit 

UCi Sl ft�. 
W.............-... 

I 7 

340 

Einuhtungtn 

Auu.JIhlungtn 

'$ 

100"'_ I V ... ··,,1IIat bIIIu_ YMinderunt 
z.. .. lu"l" 

2013 2014 

5UB1,30 

47.nl,28 

In /11110. [UR 

97.557,8·6 

91.911,56 

. ...... . ...-n 

201. 20U : 2014 

I In" 

68.244,59 • 16,263.21 + 11,3 

65.054 .• ' + 17.276,59 + 36,2 

.-.. 
y.,.aldQg 2014 : lMtlu""" 2014 

in Mio. EUR 

· 29.1n,21 

. lI,9ll.6t 

- 1JUt  

I In " 

· ]0,0 

. 30.4 

. ... 

Im Jahr 201 4  betrugen die Einzahlungen in der UG 58 _Finanzierungen, 

Währungstauschverträge" 68,245 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 201 3  um 

1 6,263 Mrd. EUR (+ 3 1 ,3 %) gestiegen und gegenüber dem Voranschlag 

um 29,3 1 3  Mrd. EUR (- 30,0 %) gesunken. Die größten Abweichungen 

zum Voranschlag ergaben sich nach Angaben des BMF bei den Einzah­

lungen aus der Aufnahme von vorübergehend zur Kassenstärkung einge­

gangenen Geldverbindlichkeiten, weil infolge der Finanzmarktsituation bei 

der BVA-Erstellung ru r  eventuelle Engpässe am Geldmarkt im Umfeld der 

Finanzkrise vorgesorgt wurde. Außerdem kam es zu Mindereinzahlungen 

durch den verminderten Verkauf von BundeslileIn infolge der geringeren 

Notwendigkeit am Sekundärmarkl tätig zu werden. Die Auszahlungen in 

der UG 58 .Finanzierungen, Währungstauschverträge" des Jahres 2014 
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waren mit 65,055 Mrd. EUR um 1 7,277 Mrd. EUR (+ 36,2 %) höher als 

im Jahr 201 3. Gegenüber dem Voranschlag waren die Auszahlungen um 

28,934 Mrd. EUR (- 30,8 %) niedriger. Die größten Abweichungen gegen­

über dcm Voranschlag ergaben sich nach Angaben des BMF vor allem bei 

dcn Auszahlungen aus der Tilgung von vorübergehend zur Kassenstär­

kung eingegangenen Geldverbindlichkeiten. Außerdem kam es zu Minder­

auszahlungen durch den geringeren Erwerb von Bundestiteln infolge der 

geringeren Notwendigkeit am Sekundännarkt tätig zu werden. Der Nello­

fInanzierungssaldo der UG 58 .Finanzierungen, Währungstauschverträge" 

lag 2014 bei + 3 , 1 90 Mrd. EUR. Er war um 1 ,0 1 3  Mrd. EUR besser und 

damit um 24, 1 % niedriger als jener für 201 3  (+ 4,203 Mrd. EUR) bzw. um 

379,59 Mio. EUR besser und damit um - 10,6 % niedriger als im Voran­

schlag (+ 3,569 Mrd. EUR) angenommen. Weitere Einzelheiten zu den Vor­

anschlagsabweichungen im Finanzierungshaushalt finden sich in TZ 28.6. 1 

bzw. i m  Zahlen teil der UG 58 - VVR 201 4 .  

28.5 Entwicklung 2014 - Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 

Ermächtigungsrahmen 2014 

Gemäß An. 1 1  BFG 201 4  war der Bundesminister für Finanzen ermächtigt, 

nach den Bestimmungen des § 79 BHG 201 3  i.d.g.F. für die Bedeckung des 

NettofInanzierungsbedarfs der Allgemeinen Gebarung und für die Tilgung 

von Verbindlichkeiten unter Einbeziehung des Saldos aus der Gebarung mit 

Währungstauschvenrägen und des Saldos aus der Wenpapiergebarung Kre­

ditoperationen durchzuführen. 

Tabelle 28.5- 1 : Zusammensetzung des Ermächtigungsrahmens 2014 

Nettofinanzlerungsbed.rf Allgemeine Geb.rung gemlß Art. I BFG 2014, BGBl l Nf. ]8/2014 

veranschl.gte Auszahlungen fü, dit Tilgung \fOn Fin.nuchulden 

yttanu:hl.gte Auuahtungen von kapilttrDdtl .. hlungen aus Wlhrungsuuschvtrtrigtn 

w:r<llnsch�gte Einz.thlungen von lC.pitatfordtfungen aus Wihrungs-uuschvertrigen 

lwlschenJiu,"l'nIe 

E igtnquott des Bunöts .us der Begebung von BundHlnleihtn 

Kluf 'WOn Wertpapieren 

Vtrbuf bZiIr. Tilgung von Wf'rtpJpleren 

Erhöhung ilufgrund. V1)n 8edeclr:ungen von lMittelverwf'ndungsOberschreitungtn durch dit Auf�hme von Krfditoptulttontn 

Differenz zwis.chen Vll!fJnsci'llagten und tatsJchlidt erfolgtf'n Aus· bzw. Einuhlungtn ilUI der Tilgung von FinJnlSChuldfon 
und lCap1t.Iri.ic:kuhlungen und K.pitJlfordtNngen aus W:ihrungsuuschytrtrlgen 

'e .. muununt 

2014 

in Mrd. [UR 

1,569 

.. 2&,291 

. 4,948 

- 5,115 

:U,492 

+ 2,tlO 

+ 0.&09 

- 4.605 

· 0,952 

· 0,500 

10,Z19 
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Der Ermächtigungsrahmen zur Aufnahme von Finanzschulden im Jahr 201 4  

errechnete sich gemäß An. 1 1  BFG 201 4 aus dem Net1ofmanzierungsbe­

darf der Allgemeinen Gebarung gemäß Art. I BFG 2014 [3,569 Mrd. EURj, 

den veranschlagten Auszahlungen für Tilgungen von Finanzschulden 

[28,291 Mrd. EURj, den veranschlagten Auszahlungen von Kapitalruck­

zahlungen aus Währungstauschverträgen (4,948 Mrd. EURj abzüglich den 

veranschlagten Einzahlungen von Kapitalforderungen aus Währungs­

tauschverträgen [5,3 1 5  M rd. EURj und erhöhte sich während des Jahres 

durch den Ankauf von Wertpapieren [+ 809,07 Mio. EURj, die Eigenquote 

des Bundes aus der Begebung von Bundesanleihen [+ 2, 1 30 Mrd. EURj 

sowie aufgrund der Bedeckung von Mit1elverwendungsüberschreitungen 

[+ 952, 1 5  Mio. EURj und verringerte sich durch den Verkauf bzw. die Tilgung 

von Wertpapieren [- 4,605 Mrd. EURj und die aus der Tilgung von Finanz­

schulden und aus Währungstauschverträgen nicht in Anspruch genom­

menen Voranschlagsbeträge [- 500,22 Mio. EURj, sodass er schlussendlich 

30,279 Mrd. EUR betrug. Die tatsächliche Ausnützung dieses Rahmens durch 

Schuldaufllahmen im Jahr 201 4  betrug 28,027 Mrd. EUR bzw. 92,6 % und 

lag damit unter dem gesetzlichen Ermächtigungsrahmen. 

Finanzschuldaufnahmen im Jahr 2014 

Im Jahr 201 4  wurden 28,027 Mrd. EUR [201 3 :  27, 1 7 1  Mrd. EURj an Schul­

den neu aufgenommen, wobei der Finanzierungsbedarf mit 23,367 Mrd. EUR 

[20 1 3 :  23,672 Mrd. EURj in heimischer Währung [83,4 %j und mit 

4,660 Mrd. EUR [201 3 :  3,499 Mrd. EURj in Fremdwährung ( 1 6,6 'lbj bedeckt 

wurde. 

Tabelle 28.5-2: Zusammensetzung der Finanzschuldaufllahmen 201 4  sowie Verzinsung und Laufzeit 

342 

,. 
In FI'HMI- "_Mt· 

EIf_-
MI ... _ will""" 500_ wrn ..... venhtsu"l Lauheit 

.. ,.kt.nung w_ .. (-I 

In Mrd. EUR , . ..  in " in Jahre.n 

Antelt!e.n 21.S46 21,546 I.' 1.2 10.7 

Bundfu,chll.ucMine 1.400 4,660 6.060 0,0 0.0 1,0 

Kredite. und Dllrlthfn 0.421 0.421 0,1 0.1 0.0 

wu_uu ... 13,]67 4.IfO 21,027 1,1 0,' ',' 

QlWtlen: SAP, DdfA 

Als Hauptfmanzierungsquelle dienten auch im Jahr 201 4  Bundesanleihen in 

heimischer Währung in Höhe von 1 9,446 Mrd. EUR. Davon wurden bereits 

ausstehende Emissionen um 1 2, 1 57 Mrd. EUR aufgestockt, zwei neue syn-
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diziene Bundesanleihen in Höhe von 7 , 100 Mrd. EUR begeben und Bun­

desanleihen in Höhe von 1 89,27 Mio. EUR infolge der vorzeitigen Tilgung 

durch das Land Niederösterreich zu den zum Zeitpunkt der Übernahme 

marktüblichen Konditionen zur Bundesfinanzierung übernommen. 

Die durchschnittliche Nominalverzinsung der im Jahr 201 4  erfolgten Finanz­

schuldaufnahmen betrug 1 , 1  <\b und war aufgrund der Aufstockung von 

höher verlinsten Bundesanleihen um 0,2 Prozentpunkte höher als die durch­

schnittliche Effektivverzinsung mit 0,9 <\b. Die im Jahr 2014  aufgenommenen 

Finanzschulden hatten eine durchschnittliche Laufzeit von 8,4 Jahren. 

Tilgungen von Finanzschulden 2014 

Die Tilgungen betrugen im Jahr 201 4  27,363 Mrd. EUR (20 1 3 :  

20,375 Mrd. EUR). Davon waren vor allem Anleihen (22,530 Mrd. EUR; 

82,3 <\b) und Bundesschatzscheine (4,490 Mrd. EUR; 1 6,4 <\b) betroffen. 

Tabelle 28.5- 3 :  Zusammensetzung der Tilgungen 201 4  

tn "" ",lsdwr In',...· 501_ 
... """""" .I"runt --

in Mrd. EUR 

Anlti he ... 21.1S� 1,175 22Sl0 

Bunde$Sch� tzuhelne I,OU 1,471 '.490 

0,14] 0,1'] 

22.St2 4,152 27,361 

Kreditoperationen zur Kassenstärkung 

Finanzierungen zur vorübergehenden Kassenstärkung, die noch im Jahr ihrer 

Aufnahme getilgt werden, zählen gemäß § 78 Abs. 2 BHG 201 3  i.d.g.F. nicht 

zu den Finanzschulden. Es besteht eine betragliche Bindung an Budget­

positionen. Im OB 58.01 .02 .Kurzfristige Verpfl ichtungen· waren dafür je 

40,000 Mrd. EUR sowohl für Ein- und Auszahlungen als Rahmen veran­

schlag\. Gemäß § 50 Ab . 3 BHG 201 3 i.d.g.F. ist die Aufnahme von Kas­

senstärkern insofern begrenzt, als die LiquiditäLSreserve des Bundes 3 3  v.H. 

des Finanzierungsrahmens des jeweiligen BFG nicht übersteigen darf. 
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Tabelle 28.5-4: Kreditoperationen zur Kassenstärkung 201 4  

344 

RDc.U:.Ihlung 

1uI" • 

.. -
....... 

11,766 

11,766 

0." 

.. - -
........ 

in Mrc:I_ EUR 

'.657 20,421 

',716 lO.SSZ 

- 0,12' - o.n. 
�!lt s.v 

Die Aufnahme der veranschlagten Kassenstärker erfolgte zu 1 1 .766 Mrd. EUR 

in heimischer Währung und zu 8,657 Mrd. EUR in fremder Währung. Sämt­

liche Kassenstärker in fremder Währung wurden mit Devisenterminge chäf­

ten abgesichen. Bei der Rückzahlung der Kassenstärker (20,552 Mrd. EUR) 

kam es bei jenen in fremder Währung (8,786 Mrd. EUR) zu einem Kursver­

lust von 1 29,3 1 Mio. EUR. Diesem Kursverlust stand ein Gewinn aus den 

Dcvisentermingeschäften von 1 29,31  Mio. EUR gegenüber. 

28.6 Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014 - Geldfluss aus der 

Finanzierungstätigkeit 

28.6.1 Finanzierungshaushalt - Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 

Der Gebarungsvollzug in der UG 58 .Finanzierungen, Währungstausch­

venräge· - Geldnuss aus der Finanzierungstätigkeit setzte sich aus Ein­

zahlungen in Höhe von 68,245 Mrd. EUR und Auszahlungen in Höhe von 

65,055 Mrd. EUR zusammen. Gegenüber dem Voranschlag wurden um 

29, 3 1 3 Mrd. EUR (- 30,0 %) weniger eingezahlt sowie um 28.934 Mrd. EUR 

(- 30,8 %) weniger ausgezahlt. 

Folgende Tabelle zeigt die Voranschlag abweichungen geglieden nach Glo­

balbudgets; die nachstehend angeflihnen Erläuterungen (blau und /tur­

siv) fassen die vom BMF im Zuge der Erstellung der Abschlussrechnungen 

bekanntgegebenen Begründungen zusammen. Diese finden sich im Detail 

im Zahlenteil der UG 58 - VVR 2 0 1 4  (Tabelle 1 .2.9. 1 ). 
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Mindereillzahlullgen durch die gcrillgere Aufnahme VOll kurzfristigcn Krc­

ditoperatiollell mit Wäh rungstauschverträgen bzw. Deviselltennillge elläJ­

ten (- 1 . 2 1 4  Mrd. EUR), weil infolge der FinDlIZllwrktsituatioll bei BVA­

ErstellullgJur evelltuelle Engpässe am Geldmarkt im Unifeld der Finanzkrise 

vorgesorgt wurde sowie i.Z.m. der Tilgung von Wällrungstauschvenrägen 

in fremder Wäh rullg (- 426, 75 Mio. EUR) infolge ungünstigerer Wechsel­

kurse. Diesen Mindereinzaltlullgen stehen Minderauszahlungen aus dem 

Gru'ldgeschäft in gleicher Höhe gegenüber. 

Minderauszahlungen im GB 58.01 "Finanzierungen und Währungstauschver­

träge" 

- 8, 1 4 3  Mrd. EUR in der MVAG ,Auszahlungen aus der Tilgung von Finanz­

schuiden' 

Minderauszahlullgell durch deli gerillgerell Enverb VO'1 BUlldestitell1 

i'ifolge der gerillgeren Notwendigkeit, am Sekundännarkt tätig zu werden 

(- 7,2 1 6  Mrd. EUR) sowie die geringere lllallspruchnahme der Pauschal· 

vorsorgefiir die Tilgung VOll Kreditoperatiollen (- 500,01 Mio. EUR). A uJ­

grund der Fillonzmarkt ituation zum Zeitpunkt der BVA-Erstellung wurde 

fiir eventuelle u'IVorhersehbare Marktsituationen im Ullifeid der Filla llZ­

krise vorgesorgt. Weitere Minderauszahlungen ergaben siell durch die Til­

gung VOll KredilOperatiolle'l in fremder Währullg (- 427,07 Mio. EUR) auJ­

grund günstigerer Wechselkurse als bei BVA-Erstellung angenommen wurde. 

- 1 9,448 Mrd. EUR in der MVAG .Auszahlungen aus der Tilgung von vorü­

bergehend zur Kassenstärkung eingegangenen Geldverbindlichkeiten" 

Minderauszahlungen durch die Tilgung von kurzfristigen Verpflichtungen, 

weil infolge der Finallzmarkt ituatioll bei BVA-Erstellungfiir eventuelle Ellg­

pässe am Geldmarkt im Umfeld der Fillollzkrise vorgesorgt wurde. 

- 1 ,343 Mrd. EUR in der MVAG .Auszahlungen infolge eines Kapitaltau­

sches bei Währungstauschverträgen' 

Minderauszalllungen durch die gerillgere Tilgullg VOll kurzfristigen Kre­

dilOperationcn mit Währullgstausc!lVcnrägen bzw. Deviselltermillgesc!läf­

ten, weil infolge der Finallzmarktsituation bei BVA-Erstellung fiir eventu­

elle Ellgpässe am Geldmarkt im Umfeld der Finanzkrise vorgesorgt wurde. 
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Tabelle 28.6- 1 :  Finanzierungshaushai! - Geldnuss aus der Finanzierungslätigkeit, UG 58 - Vor­
anschlagsvergleich 201 4  nach GB und MVAG 

rlnoll"II�lungsh .. usholiLt - Geldflun oIIUS der Finanll�fungst.tlglctlt 

F· 
H !II.01 

......... .., I b",-" I --.. 
lKi 5l fl� ...... W� 201< 2014 VoranKIUg 2014 : z.hluftten 2014 

in "10. (UR I I . ... 
EtllUltl ...... n.U7," ".2",59 • JI..JU.ZI - 30,0 

......... - n ..... M .5.0SU7 - ZU))." - )0.' 

- 1 7 • " • . LlDl.n - -

....... • ... .... • $ ', .. blp 
Elnllhlungen IUS der Aufnlhme \/on Fin.nuchuldtn 42.242.,107 34.146,90 - 8.095,57 • 19,2 

ElnZllhlungen IUS deI Aufnahmt yon vorütJ.rgth'fld lur 
40.000.00 20.422.82 - 19.577,18 - 48,9 

K'SHnnJrkung tingtg.ngtnen GeldvtrbindUchk..lten 
Einuhlungen infotge eines K.piult'UiChf$ lMi 

15.115.39 1].674.86 • 1.640.52 - 10.7 
WJhrungsullSchvertrJgen 

Einllhwngen JUS dem Abging von Fln.nzanlllgen 0.01 0.00 · 0,01 - 100,0 

(IRU ....... 17.J57." ".244.5' - lt.1U.Z7 - )0.0 

Ausuhlungen IUS der Tilgung von Finlnzsc.hulden 39Jl40.S1 30.897,68 • 8.1'2,8] · 20,9 

Ausuhtungen IliS der Tilgung yon VOfulMrgehend zur 
'0.000.00 2O.SS2,14 · 19.«7,16 . ".6 

K.ssc-n,Ur1tung tingtglngenen �ldw,bindlichk.lte'" 
Ausuhlungen infolge eines �pitlltluJChes be:i 

14.90,04 11.605.05 • 1.3'2.9a · 9,0 
WlhrungstluKhwrtrigen 

"usuhlungen fu' den Erwerb von Finlnunl.gen 0,01 0.00 - 0,01 · 100,0 

-- n ..... M 15.054.81 - ZI.tU ... - )0.' 

QueUe": HI S . • 'ljIe ... lerechnunlJ 

Mindereinzahlungen im GB 58.01 .Finanzierungen und Währungstauschver­

träge" 

- 8,096 Mrd. EUR in der MVAG .Einzahlungen aus der Aufnahme von 

Finanzschulden· 

Milldereinzahlungen durch den verminderren Verkauf von Bunrlesrirelol 

infolge der geringeren Norwendigkeir, am Seklmdämwrkr rärig zu werden. 

- 1 9,577 Mrd. EUR in der MVAG .Einzahlungen aus der Aufnahme von 

vorübergehend zur Kassenstärkung eingegangenen Geldverbindlichkeilen" 

Mindereinzahlungen durch gerillgere kurzjrisrige Minelaufnallmell, weil 

ilrjolge der Fillanzmarkrsiruarioll bei der BVA-Ersrellungfor evenwelle E>lg­

pässe am Geldmarkr im Umfeld der Fillallzkrise Ilargesorgt wurde. 

- 1 ,641 Mrd. EUR in der MVAG .Einzahlungen infolge eines Kapitaltau­

sches bei Währungstauschvenrägen" 
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